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Polen und die Kleine 
Entente. 

- Erwei-K'rull.g d^'r Culeulc 
?>urch den tzinzuttil^ PDlcns, lzildet in dein 

Woä>en, ein sli^ts mlderkchverdes The-
iN>.i in d^'r europäischsil Presse. To wünschon'5« 
we^t die Stärkuil^g di:? VündnisscS wäre, 
dcm auch u.nscr 'Ztaat in h^^rvorrugenider 
-Aeie imeresskrt ist, sn scheinen die Vorbe-
oinigiungell fiir einen Anschlug P^len-Z an' 
iZi'ü iit'leine Enlente doch lücijt ^^ogoben. 

Ttaat-enbiindnisse sind nicht so leicht Zt-schas 
'en, wie dcis o?t g>e^laubt wird. Wenn ^inch 
Äurch Bündnisse Äono^le erreicht werden 
lönnen, so sii^d sie doch ci>u.ch eine ^ast, sie be­
dingen Perpslichtungen, die unler Uinstäilden 
^äslig w-erden können. Wirtlich srei ist nur 
jener Ldacit, der auf keine Äiuldnisse ange-
wwse,l ^sl. welch sch-waclien Fußen biöl)er 
alle'^toalilionen swndcn, beweist die Geschich-
l-e. Cs sei nnr ail das EnÄe d^e^ Balk.i'lnbl'Il­
des erinnert, dann der Absall Un-g.nns vor 
l>em Zllsaminenlbruch vnd jchlics;li.ch ist daö 
Äorl)ild der sil^os^^n Ent<'nle nuch erreichtem 

auch nicht nnlstergültig. 
Ter Znieä, der vorerst die beiven 5^'^l.^uen, 

Jngojlaiwlen und die tschechc^slowakische !)ie-
pulilik zusantinencichchrt, ist die Licher^ng 
Scr durch den Ä.!rtrciil^ von Triaiion zseschlos-
sencn terri-lorialen Instände und «ctie Ber 

tritt somit ftar zut^s.ge. die pflicht-ung, 
sl.ch si'ir 'die Evhaltun>g >de^? Vertrages von 
Trianon e-inzirscheu. fordert Poilen von sei­
nen Kmmaszi'5'.enlen, die Ticherimg 'der V'er-
träge von V'^rsailli'!? niid von Nga u.nd da,;n 
noch die l^>rllii-dttn.7 einer Donau^lonsi^^erL-
tion! Wer' sich die ^-olgen verl^egen»värti>gen 
kann, die diese Bcdinsinnjl hervorrnsen tiinn-
t<;u, lüus; .',n d?in Schlüsse tounue^f, 'daß nnte'r 
solchen Ilmstän'den ein Vl'nischlnß Polens cii 
das Vüudnis nicht tvünschenSwert sein kann. 

Da'? „Pravo ^'idn" beurertt zn ^d^tsen vol-
iiischen Be'dln>qil!plsen niit ^'trecht, das; sich in 
der Tschech!.>sl.osivakei keine einü.ige Partei fin­
den würde, die ^euk polnischen Jinperi.liFs-
mns so nieitffchen'de ^«onz^.ssioneil nuich:^n 
niiichte. Anch die „l^echo^slovaeta NLvuöliiöl'!" 
menidet sich 'liegen daS Oi'gan de? polnisch^en 
Mimsterprüsidenteii. Und l'n 
'dürfte die Angelegelcheit lauin anders als 
lil der Tjchecho>loio>Ä<.i beil-vteilt iverden. 

vuf den nngar''is.-s^i:n ^töliigStlhron. 
Eilt Anschlusj Polens mi diesl^s Blulidnis 

Aränc^t sofort die Fra>ge in den Vord^'-rc^rund, 
vl) und in wi^ weit Polen an diesem Väild-
^nisMeck interessiert ist? Man draucht nicht 
Al.rade a'n insorniicrtec Diplv?na>t ..»n sein, 
um zu ertennen, daß Polen an der Ersüllung 
dieses Bi'lnld.nls^^n'e^tt.'iZ liei weiletm nicht io 
eugU'Zert ist, wie dcr und di>e 
Tsch^'choslowa'lei. Ja, man darf sogar be­
haupten, daß die Bestrel^uNjiell UngarniS den 
Interessen PoleN'Z gar nicht zumiderl^iusen. 
Im Geigenteil, eine unmittelbare Nachliar-
Ichafr Polens mit Ungarn käine diesen viel 
gelejgener als die T^'ennung durch den Lsche-
choislonv'^ilisclM Kavpatheichesit) ntid die duich 
Ungarn lxrvorgeruene .Hv/bsburger - Gefahr 
bilirfte in Polen bei w^irenl nicht den ö''!«-
druck h-ervorrufen, wie ini S5)Z-Ltaate oder 
in 'der tschechoslowakischen Republik. 

-Diies sind die liZrün'de, das; P^len snr sei­
len Anschluß an das Vündni'^ Vedingniis^^nl 
stellen nlnß, ivenn .a^-rf seine N^'chnulig loiNi.-' 
?nen will. Ueber diese Bedingungen weiß daö 
„Ag-veMer Ta«gblatt" nach ei'ner Meldiiiig 
uus Prag V0'M 2. d. M. solgen>deS zn iiielüen: 

Anläßlich der nächste Woche beginnenüen 
DeratunlM des polnischen ".'lußenminist.rs 
nnt den bevollnlächtigten Ministern in Prag 
bringt „Curi>er Polsky", welcher als il^rgan 
des Ministers VitoS g^lt, e!' Nl Artikel, in 
t^em cks B^'-dingungeu j'iir den Clniritl zur 
Kleinen Entente nachstehenden Pnntte ange-
Mrt morden: 1. OfM'lle Anevtennung der 
int Friedensvertrage von Ri.ga festgesehten 
Qstgren^^e. 2. AnÄveij^ng ojler Polni'schen 
AMtatoren aus der Tschechosl'>n>akei. I. Tat­
kräftige Ull'tvrstilhuttg der Polen in Ober-
jchlesien. -t. Ausgielbige Gven!zber!chtiaungen 
iin Posener G"!biete. 5. t^^arantie der polni-
jchen Minlderheiten in d^'r Tsck^^'choslmv" fei. 

Schaffung o^ner Doiiauifi^deratie'i .',iv!schen 
der Tschechoilowatei, llnstiirn und Oester­
reich, die sich niit einer Foderaiion Polen, 
Italien. Rumänien und Iu..i>osla'ren zn ver-
bniden tiät.te lnrd deir Frichen in Mittel-
«?nropa starantileren müßte. 

Die ^'om>plik>ii>< on, di<' durch den Ainchlusz 
Polens an das BünhuiZ erfolg>^'n wurde, 

Demonftrierendes Milttär 
und enttoeriete Valuta. 

Wien, Auigiiil. 
Tolstoi rühmt n seineni Nomon „j>lrieg 

und Frieden" an irgen>deiuer l^telle di-e An-
^ie.!)ung'7trii.sle Zoldatensl>:'nd.'c> d!.'iil er 
'n norin.ilen Zeliläil.sten — nnÄ der russische 
Tlchter lsl naiv »no weltfremd genug, öen 
Ariaden für den NorinalM'tand erklären 
— Aewntt!vorlnng^-- und PflichtenlosiMtt 
Nli,1'saFt. tVÜr^ die Slichlialti.gtci!- dieser' Tol--
slvischen Auffassung bietet di.e lln'pnMk Oe­
sterreich ein klafsisai'r's B'eilpii'l. Es hat loirk-
lich^ keiner besonderen W.'rbungstünste be-
dulst, nnl die ^t'übre''^ d^^r nns ini ,'frieden 
von zll^i^'billigten, clt^'rdiug-^ nicht 
olb-u ^avlrt'i We^rinacht M'iznsnlsen. 
)>ielmi.chr ging der streit der Wiitischen 
Par^e en die lüngste ^eit dariun, ob eine sede 
ron lbiien einen genügi;n) groijen Per^^entia!^ 
ihrer Anhänger linter da«^' unisorinierte Tach 
und A-ch gebri^'ll b^^be. Äe (s.'ivi'tlichso^i!>^'-
len I)^ischnMgIen ilire so/.ial!^entl>Irc^!!'chen 
(Gegner, die Arnne niit gutem Erfolg .pl ei­
ner parleiinäßigeil Prätoranergorde gestaltet 

haben, d>.> die ^.'ichr'atil der Welninänner 
so^iatdelnoüratischen od'.'r gar t'onunitniil''--
schen (lirniOial^en zuschinöre/und die '?azilil-
'denlotrateit rev.nl.chierten sic«i. inde-n sie das 
politische Glnuben>?l>'.'tenlltni-? der Ossizirle 
unter di,' ^lipe na>,inen uii>d ilnn!>.r ur>^^er 
argwö'hnten, d.'ß diese g>.^^lvillt leielu sil^ü .^u 
-^Bannerträgern einer euvaigeii >>libc'bnrl^ r 
Nenuissanee niis^l)^'uch^n 'tass..,,' ^in übri­
gen führt die i)'levreich!sche Wch'.ln.icht ein 
!t llbescheiden^'S '^^eilcletddasein. X'ö luö-' 
schlieszlich in den Ziffern .ooran--
fchlaa? einen allerdings nicht bes-^ibers er-
quiä'LNden Tnist verbreitete. Tie ih' nn'n-s'-
nial ruchnircdi^ nachgelnate vi '.lseleist üia bei 
Meulen.tarkataslrophen fol kamn all.nlschw.i-
in die Wnaschs'ie. die v''!)^^ei'te'.>>''eil ?tän-
de — troü 'l-ller 'Msgelnrniten Lchvi'ri.^kei-
t^n, tiot) der ins Unerinesiliche gest"^.ier!i".l 
i^e'lbsttfo'iten^ trotz des gigantischen 5teuer-
drlnres, trotz 'des erschrecken>den '^^ang.ies «ni 
i,'kononiischer 5icherlieil sind ()andej und Jn^ 
dnitr e cisrig. manchmal sogar niit^t er^o'l^los 
am Wiederansbl-niverk -.'selten 'A )ar.;n 
!>av>r.hnt und waren gottfrob, da>; un^er öi^ 
fenttiches Leb^m ivenigstens eiile? ein^i^'-'n 
Hervorstemenden Eigenschaft d.'- sü) i-l'eri'ka» 
nlichen Neviiblik zu entbebren lch,,'n. nä.'il^ch 
der periov sch 'viederrciln-en^en 'Zol'da'en - -
^lonnneiamentos, wt*lchl' 'die -^ti'itss.e.vul! 
bal^ in die'se.-bald in s.'ne ')tichtnng ,^n len-
!en lxstrek't siisd. i^n diese mUitirikch-' ."^dvlle 
?st vor ein geir Tagen ein gres?>r Ä>?ls^lon ge^ 
tonlmen. Ein nicht unbotmchtlicher Tel» o»e-

jer Wehrinacht ist du-cch d^ie pu'ptstras^en 
Wiens gezogen. Bor dem !iir:'^^^s'.nli'.isler um 
!)a'ben die Soldaten dem Lri.i>'.'.tsielvetär .fiil.-
Hccrwl-sen eine regelrechte Katzenmusik !?ar-

bracht und si'^ haben nicht i/ust gc-
;eigt, in das Äobäulde ein.^u>dringen und d.''rt! 
nach ihrein Erniesien Ordnung oder Unord­
nung zll ilt'.vchen. Besonnenere Elemente H'N-
bcn s!.'Uies;li^ch ldaS ärgste >zu vermeidei^ ver-
stand-'u unk' äugenb^lick^ich iir man dainit be-
schästi-^t, Oel in die ausger.gien Wogen s,ii 
giesien und gibt sich eisr'.g .R'ühe, di^? drohen­
de Rede eines >der Wortlsührer ,;u vergessen, 
der anget'üild^'stl bat. dlis n.ächsti' Mol ivür' 
^eu die Zoldliien uüt ider W!^.ffe in der Hand 
touluieil. 

skt?asten aber sorlgesettt nach hinunter unv 
luch^ ^'nliu'.'l zur ein^träglichen AlWechsluu^i 
ln der Richtung n.'.ch hiuans? 

Eine Antwort c'iif di^se ^chia!>'"!'>frag<i 
^^csterreichs woi.' leider auch in jener 
monstration iln>s^rer Wehrniachl ii'.<eg2n. 
)t!cht n'.ir unserer Tevisenpolitl't hat in der: 
^'>^d?n.k!i!-Iisfen Weise neliagt. Auch ü.ie hochq 
soinnlerilche Miliiärvolitik der österreichischen 
^^iegierinig ha: n'brgens lischt vorausznsugen-' 
<>el'. ^^mislsvrnch erlit^^^n. In cinei'l ^^"^.eitpuntr, 
da e? der Zu!>e.stnmenfassung aber (.vner^gien 
fn'.' die Kreditfrage, für die Probleme der 
?-laatssinan^')en. d.'r Er>varung und d.'r in^ 
^eien^Anleiiie bedurit 'iMe, schien es i'h:! 
ens,cbracht, sich über dv' s.'^rus'.pslicht dcr 
Säten Xll '-l^orge'etNen gegeniib'.'r g,., 

Tie imumie» T>^ui»n,lMwn>!n !u>!, ^ Kl»:',' .u .,^rb!.'chcli iin» dl'm 
sittd »id- »llMumsyt zt>r -elbiwcr- j Pn-o:-!» nc>ckj>^!ik>,>>>,>, o!. l>citti 

sliindl'Älnt .Moi-d'Ni. ?!nr liiUl eS ei»l!1i'r-i-Mal-uroiio >ii ?>i/!h und c^)li6!> luit S-i-
niaßen schwer, 'die IlnlerichieDe zn vergessen, 
die fchliessii'ich d>och zn.'ischen deincnstrierei^-
den Hoteligchilsen okier Ltücknleistern der 
5ionfMionsindu'slrie einevci^t-ö nnv drohend 
krr!'.'alt?evendem !:Viititär aud^nerseits obwal­
ten. D..S Attsl.^''Ud ^^nmal scheint atle-) eher 
denn gene.'gt. die Politik der ?tras;e, für 'die 
sich die österreichische '^'^l^rnnicht lnit eine'M 
solchen, einer besseren ^xiche n'ürdigen Elan 
ausgeivrochen bat, mik die leichte Ai.l'itt >z>l 
nehnieli. Tie ÄavitaiistLn der srenideu ^ta> 
tt'U, bei oenen lei.Uen En.'^»t's unsere geßi^niie 
ftaatlich^' ^^nkunft ü egt, lassen sich ^rnch dlirch 
die hmfnilngslrnnkensten .^io»ununiqnoec' der 
ö-sierl.nchilchen Regierng nicht über die Tat. 
ia'.s.! binivegtäu>schen, das; Ruhe ui'.^d Ord­
nung in d^T' -arinen Nepnbli? von der Augen-
l'lictÄoune einer .>>an^'iol1 'durch krnui'pfl'.'c.j-
t^ i.i^^beianspl'l.nnung der Notenprefse uiüysani 
>ni Zaum gehÄtell-ei-' Leute aÄn'in-gt. Ev uuld 
^^in scher dac> .üludere M.l versichert, daf^ die 
Attivn de^ Ä!>ttcrbund^'s t^ereitC' nächste Wo­
che, nein übernio'rgen, aber nein, schon nror-
>^en einsetzen dürfti', daß dav (^)eld für die 
Vorschüsse bereit liegt, daß di^se Z>eträge 
ausreichen wel'dei', nni für nlehrere Monare 
l^en Imporrbc^dars »von Oesterreich ,^n lxeten 
'.lild d's A'aren>vresse au.?^^'ii.schalten. Auich d'rs 
die Rovu.blU sich n''chsugen. dasj sie in der Be­
lastung 'der ern>erl>enden Ztände wak)rl'!ch 
nicht envn .»inil'erlich vorgcht. An dem Tage, 
UN deul ich diele ^^eilea n!'>derschrei'be, ist 
neue, der verdovvelie Polt-, Tel^'^graph-en- u. 
Tckeiphoni'.'»-s in ."t rar^ getreuen. Tas Eiien-
t?ahn reisen iit Vau: der n>.'chnsinnigen Erl)i^^-
lumg der 7:i.Uu!pr^i'e unei^ uu-
endliDünnen !^beriu)iun^ .von Äauiteieg'.^-
gewinnern g^vo-orden. E^^ winU !>a<' ')-^ro!-
slasfelttng:?goseh und eine ''^u'ihe and^r 
t>.il>ernngen ^d^' bü''g.Uich.'N .vianc'haltv.» Uno 
!uenn nlan d..s vietder^lfene Ersfs^-rnugöiiro-
gramm ausnininlt. da^:, naa» nne vor aus dein 
geduldigen Papier ilchen^^iebtieven iit. so 
lillrde wirtlich nich'.z uer>äni>nt, nin uiijere 
i.tredit'würoigk.'it zu erliärten. Tiondein schi^l-
l^lt das ausländi-'che >!aii> l.-i bl.'>den!liu'i den 

ilbrigen '^Il.inn'chm'tspersonen zn skehen hntt.» 
od"?- ob sie vor der ausgerichteten Front Aus-
ltuluna neiinlen dürsten. Vielleichl isi der alt-« 
d tevreichische Optim-'slnnS berechtigt, der du? 
l.'fiuruke der ^!)tdaren vor denl 5tries.'-nnn'« 
s-erinn? nicht allzn iragi'ch niinnit un-) sich 
Wachv in die Otiren steat, uu! das nur 
deull!ch wahrnehmbare 5äbelrassosn zn über-
bö'cn. Tioin Anvland abee i't 'olche 'vwstge-. 

'"^chwerblirigle't leineseoeg^' .',n e'Ma'.^ 
!e-s herrscht k.'in delart!g^r''''e'düö^rsluß^ 

der W''l!, da»', der fremde ;'itali»'t siri» 
ans'k'as Wagesti^ck einzulassen g^'ionnen wär'^, 
'ein gutes >Gel-i) gerade dort a:.s,l-li.'^^2N, 
g:-'tiiientlich angc>-.'igt wird, das- wir unter, 
llnisländen ang<bl.!ch <^uch andi^rs 'cnnen, 
"''.ß c^rsaarnngen mnercr n^^-biten Nack« 
blirsi'has^ 'Uns nicht an deni l^iedanZen sndguik^ 
ti,^ >rie'Vierden lies;"«, es znr Atnvechslnng 
e^.'.in^:'! >nnt der >>iöten!vnblii? z>i versuchen. 
Es süt^n eilt schniirgcrader Weg von d.r Zol-
datt»'.'denlonstMtivn ans d^'r Wiener ^^ng«« 
It'.rr:. der .stnrst'.'bellL. die an de? 
cher ^'örse angeschlagen ist. 

Der Appen Dr. ÄUs W 
eine gerechte Entscheidung in 

Oberlchlefien. 
'^^n !t.uaer beie>to geineDelel^ in» 

'-^.^renier '^^«'rsens^iiele führte ')^eichs''an.^sc?' 
Tr. Wirib aus: ^^>n öe.m gros'^en, geiwaltigen! 
^chiwlit, das nnv >i'.tl. .^etrotfen hat, rufe iil? 
^ie >nit ailen denik-heil ^iegiernnaca. nn'. 
duvch iu'iinnllge A,1'>.lr !^en We^i .^ne Frei' 
..'eii ,-,ll gelten. ^ l.lnen Ä^ona'^e ^in.) 
chen hubeil iiu? in...ii^!^'e Enllänichn".!g 
^:-ua)t, aber es hat sich gezeigt, das^, wenn 
'vir den W.g oe° '>!echte'? gehen, dies dee 
W.g lsl. wohi.l die <^ehlni:cht Miller ?'.^v!!er 
gei!,'t. Ter.'»iern d. r Welt nnd ihrer Geschichl^ 
ist ein Nloralisaz>.'r, und wenn Teut'>.l'l»n^. 
!^u.^ nichr meli-e d'.-s l>un,ki' 2chi^..r^ en der 
c!^.'!!e trägt,^der ^^,eit folgi, so solat es >'^u-
e<leich den '^radi'.ionen der .^tonfniannschall 

. und Arbeiter'chi'ft der 3:-^^dt T'vemen. die in 
Flticht vor ^er -»tlone^lUlU vanil-^-h^e^' .V-ihrhiindeete alten s^'eschichl^^ >tutlnr 

inäszig bis ,iur >^inntoi!akeit aus. und das Ur- z l n^d .'^ivitislUion dnich die aetralaei, 
teil, das in ^^ürid^ üli^r die Enuvil-tuinlg--'^!: ar ' 
inögli^.t.keitLN der osr^rro chijchl-ti Wirlsthafl > oerstetze e>.', da') niin'' /^.' .n Teuisc.'» 
abgegeben wird, lante.t von T.egTag vtr^-
il'chteTtder, erbarnnitt^tisleser' nnd nie^er-
'chmett'ernver. Unser ^-inan^-ininii^el .',^i.,ii 
nicht übel Lm't. den ttisai:fh>ultsainen >lkück 

lau'd nlil Tran'r von dem (^).>e.nlen der 
cht Abschied nelwen. Wenli U'ir im'ssen 

n'o!len, lvelch.'s Unl^eit ^ie ?1iachl.^>olilit in 
Well jchuist, >o I)rauchen wi- nnr au' 

gang der oiterreiainchen >tri)lie. die fo,'.'a;rei' '^N''Nchl^,u'i, zu n DoU li-'t d!' vetnisca.' 
leil^de ,'>'rse^ning und 'jerbröselnilg n.ii er l'"'»'acht, »n-t vf^ue 'r!"'nn, inir 
'.lialuta aissschFeßlich .^^^uf frivolc " ' -velüin» 
'ionslnst Hnrüst^iifnliren. '.Ikun gibt ei> ge'uisi 
nicht genug Tteine, die d ni Para'itenac'ui-
vel iilteruationalen '^i^vlulaspeinlanleil-
lumS an den nns..'l!i'l>e!en >tevf geschteu^dert 
wevden nmstten Aber die ^-rage b-ilbi nn-

l''>ächten. di>' deil s'^.duiiken Nechtes hat 
tcn !?ochl>.ill'i nii'N'n. ':n b'i^s'endes Lcind. 
io,e Nur e^' der 'Ni ri'.üii.^^ten ^toininissioi' 
i'l'erg 'tx'n h oen, ö. i alie an den ^l'aiid de.' 

ron'leen'v aX' e..!?». U'olinr d.'s', dies''-.' 
deu!'>!.' <^V!-d. ^.1 nns.ee Arl"'t 

beantinortet: Wacnm spiZ^nUeren die .^xrr^ I c^ioszer Mit'' ''N!).'rge>!v..ch'e.s isi. nicht nnd-'^ 

» 



polnischer Diltatur d<m Rum preisgegeben 

Wir hören Stimmen deS Rachtcs und des 
Hrv^as QUs Amerika mitd aus England. 
Wenn ^iuuncu rechtesim tl>ben!den 
Weltkrieg Kur Geltimg gelominen wären, so 
Ist.ün?de di-e Wekt heude aniders dia «^ls in dsm 
jetzigen u-wgoh-ouren C'ienid. Wir begrüßen 
^iese Ttimnien des )?c6)tes un^ der Vernunft 
mit Dantbarü^U. W-r haben es mit herzl.'-
cher Freuide gchört, dcitz aus dem Muck)e Mh-
V(«i!d<^r auch auZ den ^viheu 
«U!N!serer si.ü.hcrel^ Cl.'^ner, d^e Wort.e GMcl 
lu.n'd Wchlf'chn. d'.r '-öüller wie'd^r öffentlich 
i6u»^cis^'roch'2t^ werdeil. Denn mit DroHev 

incn 5i.nne Wohlfahrt, smidern nur 
neuen ^ajz. Ich weis; nicht, ob man in der 
«gan^'^'ll Wolt dus Ae chen der Zeit rii^tig 
^».rstcht, aber e^; darf nicht gejchl.chen, daß 

iinunigsr()ch.es verl^^^^t^t in einDin ?lugen^blicle, 
wo .alle Mächt' morali-sch^r Natur in die Welt 
himiuvruien: Jetzt achtet das SelbstlZesstim« 
mung'^rechr vbcrschlei'ischen Volles, d'>:s 
mit aller Klarheit sich auogejiprochen hat! 
Jetzt achtet den Gevauken der Demokratie 
jn der Äetl, den (^'d-anlen der Freiheit, 
tvenu chr niiHl dieses ^'urop-^ dem 3^uin, dem 
EtenÄ und deui en'd>Aültigen llntl^'vgianHe 
weitM wollt! 

Der ^^ul.zier sragU ' Hüt man je ein Boll 
igvscheu, das so ungeheure Lpser aus sich 
ninlult, '.vle sie di<e deutsche steuelgeietzge-
buttg deiu deutschen '^olle aujerlegl'^ Äber 
alles wäre umsonst, ü^enn Curopa noch eut-
Nlal durch di>.' .^i'lue.suoi»'lt)e eines neuen Äiirr-
^arrö oi>er durch e nen lieuen ^trieg hin-durch 
gesiU^rt Teorvsch^Niell l.'lgern 
Ms di-ajeul L^ontlti.geul, d-er der Äringer des 
lLictits un'ü del siilUcheu Freiheit siir die 
gan.^e Well halte sein teiulen. Ter Aus, das 
Igem^ lnsaiid^' läsai Eulopus zu wahren, 
znus^ liitleild, sll.'henld, ernl^'hneivd und hof-
^enld ln die gait^e 'l^^elt li'^nausdringen. Nicht 
Mit U!li.i'.ialeli, Trohuussen und Brüstierun-
!^en bessert m-^n das Schicksal der Meirschheit. 
soirdelu dadurch, das; nian s!ch an den Ver­
handlungstisch sctzt utt'd über die Probleme 
Ol>^'richlesleus veil)andell ^'^ch richte dess>>lb 
den Nilf an die Welt: Denkt lausniäniüsch, 
dentt breniisl', deiäl freihüiNch, c^ros^ und 
^'rzeit)end, den' l in Liel^e 'der gefallenen 
WrüÄer, denkt a?: jene Millionen Mell,schen, 
die aus allen ^ch^.chisol^ern i'ir ^^'eben ge­
llassen hal'en, denilt versi>l)nlichl 

Der Nelichskan^^Ier 'b, .^^''iite !^> ederk>olt 
M Bovd-ercirund der ^orcien stelx'nde ober-
sschlesische Problem. <5'r li..>ibe nä) sse-fraigt: Wie 

es möglich, das; in Oberichlesien eine neuer 
Staat eine solcl?e Politik lrei^bt, wie es Po­
llen getan hat? W-l s lzälte der polnische Sl^wt 
für die Well bedeuten ti)nnen, wenn er sich 
innerhalb seiner nati'irlichen l^ren^ell li>l'meg't 
!hätt:e! Den^tsä^land hat den Wunsch, n-ichdein 
Polen -^ur '^taatli6)leit elirächt ist. sich mit 
diiesein Voike zu verstän'diste»l, uni deul (be­
danken der europäischen Kii^ltnr geiueinsnm 
KU dienen. Aber n>>ö s<'>hen wir? Polen greift 
weit ü'ber seine (^)''en!^en in rnssis'.l'es und 
deutsches Vebiet, stellt Europa vor die l^e--
siaihr, aUlfs neue in (Zkend und Verzivciflung 
lzr'stl'lr^^t ,^u n^erden. Warlun leine Verstän-
^iigung? Weil die politische Lei'^en'scs>^.ft und 
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„Der ist so gesund wie wir beide, Cir. Ich 
oeis^ auch nicht, was in die Bestie gefahren 
ist, iln allsteineill" — Er l'vach plötzlich ab 
und nlachte eine erschrockene Vewegun>g, aber 
es war schon .^u spät. 7vohn Parker l)atte die 
rechte Hand ausgestreckt, utn den ^und an 
sick) zu locken, und diese (^este wurde os'enbi.ir 
mi^verst-c^nden, denn in deniselben Moinente 
schnappte die Dc^glge zu, und der Aulerikaner 
sti^s^ einen S''llNler.^eu'ssch''ei aus. 

Uebericiens Mir die Tache noch ^^^cmlich 
flut abgelciusen. Die Zähne deS VoxerS hat­
ten den Handrückeil gestreift, ohne recht zu 
f»assen; es liefen nur ein Pl?ar Blutstropfen 
«aus der kleinen L^is^wnnde, und JosM) sag­
te e'u.fatlnend: „Na, das halte eine schöne 
l^^eschichte werden kiinnen — die ganze Hand 
sonnte dabei futsch gchen! Aber icki begreife 
wirklich nicht — kusch dich, du S-Ldiin!" Ein 
weiter Angrilff ersolgte nicht; der Hund zog 

sick) knurrend in ei!>en Winlkcl zuriicl und kau­
erte auf den Hinterbeineil nieder, «tber John 
'N>ar ein wenig blaß forden. Er ging 
stumln an den neben ihm f^iesienden Noh« 
renbrnnnen, wusch sich die verletzte Hand 
'md wiM.e darum. —. Ill 
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grenzenloser Hoihlm'ut w Warschau die Welt 
nicht Ruhe komiinen lassen wollen. Da­
rum lAeiht unsere Maihmrnlg Äber t>en ganzen 
Er^nrumd: Löst die olbl^chlMche Frage, 
nachdem daS Bolik göspro<!^n hat, gerocht, 
löst sie so, daß Tricht tm Osten ein neu^ 
Brandherid entsteht. Mr seihen der Entschei­
dung festen Auges entgegen, gSViß mit klop­
fendem Herfen, «aber in dem Bewußtssin, daß 
ein Voll, das für ssin giües Recht ficht, nie­
mals untergehen I>ann. Ich vertraue auls die 
EilPcht der ywßen Mrenlden Nationen tn 
der Welt, dcch unsere Stimme nicht unge-
HSrt im Rate der BAZer verhallen wird. 
Eine Enttäu/s^g dielser Auvsrficht «wÄrde 
sich für die großen Schaven deS werMtigen 
Volkes Wae ön Toldes^anke auf d^ 
Welt lagen. Ich veritraue aus die, 'd^ uns 
faires EpN zuigeisagt halben. Die Enttäu­
schung emes VoilZeS, das in seiner wirtschaft­
lichen Ausrichtung begriffen ist, wäre dias 
größte lhistorische Unglück, das Eurssta wslder-
fahren könnte. 

Als der KanAler am Guusse setiner Rede 
an die EingoilgÄvorte der Verfassung erin­
nerte, daß das dei^tsche Volk einig sÄ w 
Wuns6>e, dem inneren nnid äußeren Frieden 
AU dienen und den gesellschaftlichen Fort­
schritt zu fördern, brach dieVersammIunig., Ve 
von v lelen tmlseniden Bürgern unv Arlbei-
tern besucht ^ar, in laltten, wiie^llholten 
Beifall aus. 

Xelevdonlfche Nachrlchttn. 

Die Entschtwuno über Ober-
scylesien. 

Möglichkeit einer nur vorläufigen LSsung. 
Die „Neu^e Ft'eie Presse" mobdet laus Pa­

ris: In unterrichteitell sran-Mchen Kreisen 
ibezweisv^t man. dag der Oberste Ra-t Zeit 
f'lwen wird, sich mit anderen Problemen als 
der oberschleisischen Frage eingehenid zu lbe-
sassen. Aus frarl^üsischer Seite rechnet m<lZn 
lauiili mehr mit der Mögl'ichkeit einer enld-
^gülbigen Lösung des o-bevschlesischentPrMoms 
durch di.e bevorstehenide jit^onsereng. Man be-
stät-igt, di^.s; die TachÄerständigen biölxr Au 
leiiler Berstanidigung gel.angen konnten und 
das; U'Ne Einigung Üei der Lage der Dinge 
fast ausg»cischlossen evs^cheiM. Mau hält es d..i-
her Kr das Wahrscheinlichste, das; sich die 
Äerl>ünd'elen über eine vorläufige Lösung 
verstänjdigen, l?ach der Deutschland und Po­
len die ullbestritteriell Gebieisteile sofo-rt er--
l)>i^lten, ttvährenld der Äern des Industriege­
bietes in 0'ner auch von französischen Mck-
sichten b^^stlminten Unlgren,zung vorläufig 
v^n den Verbündeten besetzt blicke. 

Von französischer Eeite wurde d.cl^u be-
nl^el^kt, das; Frankreilch eine endgiUtige Lö­
sung durch die bsvorste^lllde'Konsereniz ei­
nein Provisorillm vorzielhen würde, aniderer-
so ls aber sei mau davon über^zeugt, daß jede 
irgenldwie endg^üldige Lösung meider Deutsch­
land noch Pollen zufriedenlstelleil würde. Es 
llj.'t den An!i6>ein, daß eine uimlitteilba're Ver-
ställdlliung zwischen Deu1schl.l^nd und Polen 
von sran^zö^sischer Seite j.oden'falls nicht ver-
liindert, vielleicht sogar begrüßt würde. Na-
lürsich g^lit dies ni^.l^t flir seile von D>?utsch-

diesenl Moineilt trct Frank aus der Villa 
und nberscvh lnit einem Blick die Sachlage. 

„Was !st passiert, Johi'.? H^t das Vieh 
dich gebissen?" 

„Ja, al>or es ist nicht schlinlin geworden." 
„^chlinkm oder nicht — dem wer^ ich es 

besorgen!" 
Es tr.ut zm erstellnial zutage, wie heftig 

dieser Mann werden konnte; die Zol'nesaver 
lag dick aus seiner Stirn, c^ber er be?wang 
sich nnd gillg in das .<^ans <^uvück. Joseph, der 
seinen i^X'rrn besser teil.nen mochte, schien 
das ü!o>nnnellde zu al)nen, denn er warf ei­
nen Teitenlckck cuf den Hund und sagte halb­
laut: ..Adieu. Fox, ich inöchte nicht in deiner 
Hcut stecken." ^ 

Dann t<ihrte Arank zurück. Er trug einen 
Nevolver in der Hand u^nd lväherte sich bis 
ans f'ünf Schritt denl Hunde — mit denl 
Knast des Schusses brach das Tier lautlos 
zusammen und mar tot. Joseph Binder moch­
te eS in seiner Weise lieb gechabt l).^iben, aber 
er konnte delilwch seine Benniniderung li-icht 
gan,; ullterdrücken, delln die Kngel war ge­
nau Awi'schen l>e^iden W'igen eingedrungen 
und verriet die Hanid eines Meisters. Er 
preßte ein leises „Donnerwetler" zwischen 
den Zähnen lieraus, ninln^nd Io§n gelassen 
sagte: „D.'s leint man drüben l>ei uns — hoif 
feirtlich w-ar die Bt'istie nicht toll." 

„Ich wel^de si^ tiei'är^hl'lH unt<'rsuck)en 
jtjl.Aohn.' 

tandS RevanchÄuft ÄberMigi^n j^roffe, nach 
deren U<<ber>)e.ulg!ul«g die Dauer des europäi­
schen Friedens dMio« aVhänye, daß Dsuftch-
Lan<!> „die oberMetflifchell Wa>ffenschmiede", 
wie di^ Kreise »ich jetzt gerne aufrücken, 
verliert. 

Don der ItevaroUonskvM' 
Mission. 

WKB. P«is, 4. August. (Havas.) Die Re-
i^^arationsikom'ntission hat bl^chlossen, daß sie 
den Alliierten als Erßztz d«n Ausgat^ für die 
BesetzungStruip^n vvr ldem l. Mat 1921 AU« 
gÄvî eneit Summe vorerst jen  ̂Macht aus-
gefolVgt M rden st>lle, die im Verhältnisse Aur 
^am TM t dieser A>uÄg«!ibe die kleinste Sum­
me erhalten lhat. DieS soll auch in Folge 
gl^chehen, bis die Ansprüche der vevschi-od^ 
nen Mächte verhÄRniSmäBg iin gZ-eichen 
Ausmaße befricidiigt soin werden. Die bis 
ZUM 31. Juvi vingflosienen Summen^ sotwie 
jene, d^ Aum 4. August in anderen aus­
ländischen gahlungsmitteibn als m engli­
schen Pfllnd odier in Lire gozahlt worden 
sind, sollen vmWillfig Be!llg!i!en AuiMMielsen 
werden. 

England und die Abrllstunos-
konserenz. 

WKB. Washington, 4. Angust. WMvs.) 
Die englische Regierung hat die amerikani­
sche Rogierung wissen lassen, daß ^ihr der 11. 
November. ols Tag dÄ Iufammentretens 
der AVrüswngslkonsereniz genehm sei. 

Don der englischen Kriegs­
marine. 

WKB. Londo'F.' 4. Augilst. (Reuter.) Der 
ZlSretär der Mmiralität erklärte im Unter-
hauise, die briltische Flotte könne igiqgeil'wär-
tig als veraltet gelten. AugeMicklich imürden 
Schisse eines Typs ge<baut, der sich in der 
Ichlaicht mn SVc^ggerak als überliegen eMie-
sen haVe. Japan hab^ gsgien'wärtig 8 solche 
Tchiffe im Bau. Amerilka wird im Jaihre 
1927 12 derartige Schiffe befitzen. Das Un­
terhaus w.ihm hieraus den für Schiffsbau 
angiefordeTten Kredit von 11,95ö.6<X) Pfund 
At'erlinig an. 

Eine englische Moiille in Wien. 
WKB. Wien, 5. Äli«gust> Heilte nlichmittagö 

ist hier die aus .zwei Moniboren und einem 
Patrouillenboiot bestljbende englische Mottille 
ange!?onlmen. Arm Vmpsang hcMen sich e»n 
Vertreter der englischen Regierung sowie 
Vei^treter deS Ministeriums des ^l^eußeren, 
des Ver7eibrHministe'r''''NMs und der Dlmm-
dampfschifsahrtSgesellschlaft eingesunden. 

Ungarische Nationalversamm­
lung. 

Evakuierung deS Gebietes von Baranja und 
Westungarn. 

Mi'B. Budapest, 5. Auigilst. (Nlitivnalver-
saulmlullg.) In Bean>twortung einer Inter­
pellation erklärte Minister deS Aenßeren 
Banffv, di^'ß in der letzten Zeit d'^e Barau-
j>aer'BevöLkerirng 7nehrere umgesehliche und 
gegen den Fri^'^nsvertrag verstoßende Er--
vressunigen erleiiden mußte. Der Minister ha­
be bc^m Botschaftervat und beim Budepaster 
Ho>5ikommlissär alle notwendigen Schritte ge-

„Danke, was ge^schehen ist, daS läßt sich 
nicht mehr ändern — hö^h^teils könnite ich 
lnal sclb<h zum Doktor gchen" 

„Das würde ich dir auch raten", entgeg­
nete Frank eifrig. „Ich HM zwar ni.chls 
davon gehört, de'ß die Tollwut augenblick­
lich in liiesiger Gegeild grassiert, aber da der 
Hllnd sonst inimer glltinütig geivesen ist, so 
erscheint mir sein Benehmen inrmerhin ver­
dächtig. Eine Viertelstunde von hier, gleich 
binler dem Nieolaitor, wohnt der nächste 
Arzt." 

?i.''enige Minntell später verlies; Ioihn Par­
ter dke Villa und waniderte zielnüch eilig der 
Stadt zu. Joseph hatte sich um den Verlaus 
des (^lespräches nicht weiter gekümmert, der 
kleine Niß in der Hand des Alnerikailers 
dünlte ihn nicht der Rede wert, und als er 
k-iine !r>eiteren Befchle erhielt, ging seine 
Sorge vor ollen Dingen e.ns Beseitigung des 
HündekadaverS. Ein anständiges Begräbnp 
sollte der arnle Teusel h^ben — hole mit der 
Teufel, deliu den Tod hatte er wirklich nicht 
verdient! 

Mtten zwischen den Vluinen des Vorgar­
tens wäre ein reck>t schöner Platz gewesen, 
aber der lag gere.lde unter deil Feilstelm des 
Herrn und ll>enn dieser verdie-innite Schärf­
st liütze nicht danlit.!^n>srieden war, dairn könn­
te es eine eklige Aust'inandersetzuug geben. 
— St'it der letzten lmll'^n Stund-e hatte Io-
jepl) iil^index einen bed^uten'dt^n s>es 
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bau, um diese Mißbräuche «bestellen. Er haq 
be d!^e Budap^ister Vevtrectr der Großmächt/ 
geHeten, bei der ET^^klliernng von Bavalisa 
die n-otwenldige Kontrolle auszuüben, wie sie 
seinerzeit bei d«er Evakuierung der von der» 
Rumänen besetzten Gebieten ou^goübt wor^ 
den «ilxir. Der AuSzug der jirMawischen uni 
der Einzug der ungarischen Truppen sei «n 
nächster ZÄt Ku euvurten. Was die Ansicht 
des Interpellanten betreffe, daß Ungarn ip 
eine Aenderunig des u>estungarischen Zustt n< 
des n-icht einwilligen kömle, bövor die no:l 
den Serben oikiklwierlen GMete zurückgggebel» 
seien, so teile der A!c>inistier diesen Stanid-
Punkt. Er habe dieser Msicht vor dgm Bo^-
schafterrate Ausdruck gegel^n und halte voln 
uNAarifichen Standpul^te an einer ^rartigen 
Ent?scheijduny sest. Es wäre nicht am Platze, 
sich ülber die Einijp)Üheii>ten des E-vl.^lnierung^F 
PvogvammeS KU äußern, diie diese militärt^ch-
Nischen Operation eWouarssetzen, und dann 
auch Aenderungen eill'treten 'könnten. Es stchs 
-aber fest, daß der Hochkommissär von Buda­
pest schon dieinrnächst diesbeiMMche Weifungei; 
erhalten werde. Das Haus nimmt di'e Ants 
Wort des Ministers des Aoußeren zur Kennte 
niS. Mchste Slitzung Dienstag. 

Stallen und Exkaiser Karl. 
WKB. Wien, 6. August! Zu dM Meldung 

der in Florenz erscheinenden „Mi llion", daß 
dt!e itialienische Regierung dem EMaiser Mar!l 
die Bewilligung erteilte, sich w Vi,a Reggiio 
niederzulassen, wo der Exkaiser bereits eine 
Wllia gemietet hat, erfahren die Wiener Blätsi 
der Ml Stellen, die Belziehuingen zum früheren 
Kaiser haben, itzaß von einer bevorstehenden 
llobevsivdil'ung des Exkaisers Karl und seiner 
Familie nach Italien, llichts bekannt sei. Al­
lerdings wird erklärt, daß der frHere Kiaisei? 
seilbst gewi'W sei, die Schwiep zn verlassen;, 
nachdem ihm dort nur eine b^ristete Aufentq 
hciltÄbeüliilligung gewAhrt wurde. 

Internationale Hilse durch 
das Rote Kreuz für Nuftland. 

WK'B. Genf, 5. Au'gust. (Ächweiz. Dep.B 
Ag.) Ein KonNMlNiquve des Jllternation.alen 
Roten Kreug-Komitees besaigt: Angesichts^ des 
Elends der Bevöilikerung RußliandS und der 
Hungersllot, durch die sie bedroht wird, 
Nlacht d^e GesalMtVoMmission des Jnte'rw.'l^ 
tionalen Roten K'rsu^Komitees und die Ll^ 
ca der Roten-Kt-aliz-Ver^ine v.'rschieidener 
Staiateil dei: Regierimgen, dem VNferibMdl 
und den Wohltät!igikoi!ts.or!Aanisationen denl 
Vorschliag, ein internatio-nalies MsSltverk AK 
gründen, das die Täbrgkeit der Regierungelk 
zur Versorgung RiuMnds niit Le'bewZlilit^ 
teln u>nd die Bestrebungen der freiwilligevl 
H^lssorgianfsationen z^nitralisieren soll. Dis 
Geisamtovgianisati.on fordert die Delsgierteili 
aller europäi>schen und ameriivanijschen Verq 
einigungen, die Klilgllnsten Rußlands ein« 
schreiten wollen, M'f, sich am 15. Augiust n^cich' 
Gens izu begeben, die Errichtung «>ineA^ 
interilationalen OvMmAmuS vorizuibereitelT^ 

WKB. Rom, 4. August. Bast!'»anelle stvlli 
gegenlüber verschiedenen Blättermlglld'ungen 
ili der „Epocca" fest, daß der Tod CarufoSl 
ni,cht auf einen j^instsehler der amerifmvitz 
schen Aerzte zurück^sühren sei. 

kommell, denn wer so six mit dem Revolver 
llmgehen kanll, der halt au.ch eine entsprechen-, 
de Vergangenheit hinter sich. Also war e4 
'liohl besser, dcis Grab ein nienig abseits zu 
snddeln. — Joseph holte sich einen Spaten 
l>nd packte den Hund bei den Hinterbeinen, 
Das «mar zwar sein guter Kamerad und Stu-< 
bengelwsse geivesen, aber eine Por;?ion Roh« 
heit besaß der ehemalige Schlosser geselle doch, 
und er schleifbe daher den schweren Kcidaver 
ziemlich rücksichtlos hinter »ich her und uin 
das Haus herum, wo die Hö<)e ailstieg und 
der mit Bllschwerk überwucherte Rasen leicht! 
zu einer Gnibe au'>geboben Vierden konnte. 
Es war (in einsanll'r Platz; als Joseph sich 
nun anschickte, die (^»vasnarse abzuheben, da 
kam ihm nniv>l!knrli.ch. eine Erinnerung in 
den Sinn. Er war nnnllich im Zltientopv ge^ 
wesen nnd hatte eine jener bln.ti>sien Szellen 
anges^'-hen, mit deile» die Phaniasie des Vol-
kl-s vergiftet wird — ein.ni Mor.'^ nnd das 
lsini'charren des Opfers, so NllNüUich und !>'-
ben'^nahr, wle nur die forlaeschlitsett-^' Tech­
nik es dein Film einverleiben k.auu. U!l>d 
,'^oseiph dlvlne b(i seiner Arbeit g^nau ebenso 
!den Kopf ül>er die 5chuitsr, !uiv er es in deni 
zitternden, rntvl'is;ett Bilde ges.'hen Hille 
— Dann aber sing er iin zu lachen und sties; 
seinen Spaten sest i', die Erde: der Mel>ger4 
geselle, der da? Fleisch ^in die Villa brachte, 
't>atte Mar ilenlich liesa!g.t, is>in wäre es gan,^ 
einerlei, oli er eiiieii Ochsen oder eineli ?)^enM 
icliett ^ aber das sind so ronlant^, 
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Dle Lage ln Aufflg. 
, WüB. Wien, 6. August. Me die BMer 
jkus Ausslg m<!lden, P der gestrige Tag ruhig 
v?rtaufen. DaS Beflndon zweier im Krcmten-
h-ause liegender Echwerverwund>eter Wt zu 
lden sckM'rsten Befilrchtungen Airl^citz. In 
Aussig ist cilio Ministcriolkommiss^on Aur 
Ilntcrsuchunlsi eingetroffen. Die Beerd'li'gung 
dcs uins Leben gekommenen Leiters fin'di^t 

Stiechlfcher Vormarsch auf 
KonftanNnopel. 

'̂WK'B. London,̂ . August. (Funkspruch.) 
„?)aily M5ii" woAet, daß griechl^fche Trup-

durch A^hvüzien aus Konstantinopel vor-
vllcken soNen. ' " 
Bsr Aufstand ln Marokko. 
GKB. Madrid, 5. Ai^gnst. s.Havas.) Glelich 

fdach dn Rämnnng Zclulans seitens der spci^ 
7li^scheu Trlchpen haben, wie die Blätter nwl-
den, die Eingeborenen 'den Flugplatz von 
Zeluan so^lvie diie Fvan!.',iskan!erkirchc luild die 
Dampfmülhie in Nckdor ge-plim'dert und in 
Brand gosteckt. 

Sln neues Attentat auf ven 
Regenten? 

LjMjana, 5. Lb'gnst. Der „Jutro" meldet 
'ÄUZ Beograld: Gestern albenids verbreUetLU 
isich in Beiogrcid ütihartig Gerüchte ei^ 
nen neuerlichen Attentlitsversuch ^e-gen 'den 
Regenten Alchander, der der^t in Pari^^ 
'ilveitt. Der Attentäter soN angc'bllch verlMet 
worden sein. Die ZeitunMn bezeichnen diese 
Ncichricht als tenldenlzivs. Die Nkeldmig über 
>!t^s versucht!? ^)tttentat sott angMe^b voui 
Mi!ll-isterlu.m des Innern golonunen so'n, das 
'sc^och auf eine diesibel.^'i>giiche Arlsrage nnt-
wortete, daß dort kine ?lmbncht vorliefze 
.,md entschieden das (^eri'lcht dcinentierte, das; 
die Melung von: Mini>stev'MM ailsgc>MN>gell 
lsei. Die Regierung infornüerte isich sofort te-
ileigraphiisch in Paris, erhielt sedoch bis jetzt 
»noich keine ^lnttvort. 

Auflösung derkommunlstlfchen 
Semet» deVertretungen. 

Der „Slovensti Narod" mebdet aus Veo-
grad, daß aus l^rund des neuen Gesetzes 
^^lnn Schutze des Staates alte Gen-leil^dooer-
^tretungen mit wlnmunistjljl^^er Mchrhe>it 
i?!der konrmunisliischen Bürgernieistern alusgc-
lsiöst un>d in 'diesen Gmne^iliden Ne^uüvahlen 
kmgeordmt «werden. 

Dle lommunlfttschen Abgeord­
neten. 

'' Beograd, 5 August. De Polizei liejcrl!^ 
tzestorn 9 verhaftete konlmuilistrsche ?tbgeoiid-
Aete ein. Der Unde'rsllchungSrich'er begann 
lsie sofort M verhi^reri. Äe übrigen toul--
'inunistischen Mc^eordneten, die sich noch in 
Goograd besuchen, wu'rden iusolge emes Ali^s-
'tragies des Untersuchungsrichters augolv'^e-
ijen, in ihre Zustandiglkeiltsgemeinden abM-
-reiisen, wo sie unter PolizeiasuMcht verbteiben 
werden. 

WKB. Paris, 5. Auguist. (Wolfs.) Mini­
sterpräsident Briund hat gestern den eheina-
^igen russischen MinisterprttsiÄenten Kwenskij 
olnpfangen. 

s l 

Marburger-und D 
Tages-Nachrlchten. 

Dle DeuMen Marlbors belm 
Kgl. Statthalter. 

Ul^lier Einladunig der Bezirtchauvtmanll-
schaft beteiligte stch eine Abordnung der hie­
sigen deutschen övMölkeri^ug au: Empfange 
des neuen königlichen St'attt>^lters sür Slo­
wenien Ivan HriÄ ar in der hiusigen Be-
zirlch au^pt man^nsch e f t. 

Di-c: Abordnung wur1>e von Heviii .^sarl 
Nosko gofi'lhrt nud richtete-letztevev ' den 
Statthalter n.achsolHen!d>t.' Worte: ,Hen' ^)ci-
nister! Dis deultischen Ä^ou>ohner unserer 
St.2dt s)a!l>en nn's'hie^)e'rge>?(ni!0t, uin Sie, He'rr 
Minister,'^.n 'den Mauern unserer St.'r'dt zu 
begrilssen uu'd zur Erivennunig zuni königli­
chen Statthalter.^u beglückwünschen. 

Mit Gemlgtnung lasen wir die Worte, die 
Herr Statthalter gelegentlich Ihrer letzten 
Anwesenilieit in un^sercr ß^hönen Traustadt 
zu itzkserenr ueugenMhlten Bürgermeister 
sprachen, dtich nmn>lich U n p ^a r t e ili cht eit 
und Gerechtigkeit igegen alle Biirger, 
der Ihnen unlerstellten Gebiete Ihr obevstc'r 
und vorirelhinster Leitstern sei. 
Mr jugD>la!wiscl!en ^tiilit^biirger d-witscher 

Nation^alität habnl bereits M wi^'derholten 
Malen nlrsere Loyalität zun^ Aus>drucke ge­
bracht, >u^r sind best.'<el't, diese lauch zur Gel­
tung AN bringen. W^r bitten daher aber auch, 
ldasi uns ohl sten'''' jene Rechte wiedergegeben 
werden, die wir zu einer'ge^deihliiHen Fort-
en'tivlcksung imsers wirtschastlichen, nation'a--
len und lnli'urellen Löbens benötigen nn'd 
d«!e uns vcrfassungSnläs;ig gelvährlcistet sind. 

Nanrentlich ersuchen ivir mn Nückstelüing 
der den hiesigei^ Deutschen >ab^^eno'nil?e^i^en 
Verniögen nttd Gch!7ttung 'der Pereinstätig-
keit inr gesetzlichen Raihmeir. 

Wir Deutsche Jugoslmviens erbitlen uns 
Ihren Schlih, auf das; nur Deutsche in diesen! 
Lan'de auch als Deutliche leben nud als solche 
lir-üT'ten köninen. Gleichzeitig bitten wir Sie, 
darauf .zu seihen, daß wir Deutsche in wirt-
schf'.stlicher Beziehung der übrigen Bevölle-
rnng gteichiMellt werden. 

Jil Slowenien muß sich vieles aii^dcrn, uin 
alle Bürger, die es l>civohnen, Znsriedsreiten 
M können. In wirtschafteticher B?',iehnn>g sind 
svi^r durch überaus harte Steuern betrossen, 
ebenso dur.h nngehcttre Zölle. Namentlich 
weise ich auf dir dringende Beseitigung der 
Veror'dnnnig üibnr die ^l^riegögelwinustuer für 
H>as Jahr I9l9 hin, wodurch viel Berulikglung 
os>n-tr.'ten würde. ^ 

Es sin'd von nns Deultschen o>>v'se assene 
'fragen zn erledi-gen^ daih^r bitten nur, uns 
in Bälde Gelogeslheit zu geben, durch nmii'd-
liche Aussprache ^dv^l'e Fu.^gen zu bereinigen. 

Wir bitten i^errn Statthalter, diese un­
sere Erllärinig >znr Kenutn'is nchule'i zll wol­
len U'Nid unsel'er Lotialitnt sicher zu 
sein, wir bitten Sie, uus Ihren Schuh und 
Ihr Woiliilwollei? angedeiheir ^^u lassen." 

Der Stattha^lter dankte für die Vegrüs^nng 
und erklärte, serne deni neu erwlilsiten Bür­
germeister unserer ^tit.dt zuul Ausdrucke ge­
brachte AeußeruNig, uotlronmieue Un'pi:rlei-
lichkeit niO Gerl>chtit^kat nmtt euzu lassen 

ohne Rücksicht auf Partei unb' Nation, voll-
inhaltlich aufrechtzuerhalten. 

Heutelsei nicht Ge'lcigenlieit, auf die einzel­
nen Punkte der Erklärirng eitt>)ugüi^en, eine 
'^'esteueriiusi seii nouvelrciig und i-rerde durch 
die P.'rsjissinr!?, b^izw. durch das Parlament 
'das Zteuerwcscn cin^^ Unigeslulnülg ersail)«-
ren. 

Tum') dlo Verfassung vom 28. ist al­
len StKtsbiirg.'rn IilgDst^M.ien'ö die volle 
Gleichbei'..chli..^>unl? gelvährl^istet und werde 
die Verfassung elltsr>re>chen.d asM'welbdet wer­
den. 

Gera-d^' IugosÜ'^wien sei >-uie selten ei>n 
Land reich an Mturschäheu. di're.n .>>eb!''ng 
nur vermilaßt werden niiisse. 

Durch die Verf!assung schien auch sänttl-che^ 
Veüvvhner IligoMwienZ vollkoin^uien iile!ch^ 

igt s>t1:'r'rdeu nnld iiii'ofi'rll.'' aus den 
Worten SprlecherZ Äer Deubschen Be-
sch'.uerdell über das -bisherige Beraehen von 
Behölden heliainsgedrunjgen seien, si^i er ger^ 
nö Besch'lvei^ell unparteiisch 
unid grecht z.u überpr.i'ck'N. Leide>^ sei s^eute die 
Zeit.;il kurz, un? alu'f ein'.'.el'ne PunAe eiiizu-
gchen. VesouderZ ireue er sich i'cker die Aeu^--
s^erun.i der Loycrtität ulrd weride er diesetlbe 
an ^^lj^rhi^chster Stuse b^'kauntgeben. 

Der Si'attl/aller z.s-chuete die Mitgli^'der 
der V-.r^n!ung nNt Ausprachsu aus ilnd ver-
iuliWt^ele sich irr lentseliger Weisi^ von deir 
Herren ^^er A'^ordnimg. .,, - . ^ ^ 

Minister De, Kukovee ist g^m >abew''s in 
be-l^j'e i.'ngckouuuen. ^ov er ü^nige Tage seine? 
Urlaubes )ierbriTc?ciL wird. Er uiird unter-
dessen l^'iniige Jnspektion^reisei? unteruchnren 
und riue grossere AiiMl v5n )'sr'>.?!!su,!uk'-
gen ali!tjalten. 

Trauung. Samsi-g den Ä1. '^uii fand' in 
Graz «sie Traitung des .''xrrn Herbert B a i-
ze r, i^elirers in Oberhaag, mit Fraul-ein 
Hanni Valdu^ek statt. Als TaHizeuigen 

l fungierten für den Vräutiganl desseu Ont'el, 
Herr Direktor Jng. Wllibi^ili) Rath, u'n> 

! sür die Braut deren Bruder, .'s^err .v^ns V o-
du.^e?, Beamter. 

GemclnderaW^iUttg. Dle Hcrreli (^iemein-
dcräte werden für Montag 'den 3. August 
18 llhr zu einer Volljsihung oes Genkei-ndera'' 
:es o ugeli^.den. SÜ^-lungsordnung: l. .^'onst!--
tnierung der Versanlniluug in Ausschüsse. ?. 
"Inngende Theaterarbeiteu. L. Personalan' 
g"Iegeuheit. ('iriZ>'i', BürIerineister.. 

Ernennung. 5)err Dr. A. Hronovsty 
i'.urde zum Sekundararzt an der uiediMi-
schen Abteilung -des LlZlgeniei'nen 5k'^anfen-
hause'.v in Maribor ernannt. 

Ncserveosjiziere, die in ^.It'i^ribor leben nnd 
in unsere Aruiee libernonnnen wurden, ha« 
ven sich bis spätestells Au'gust d. I. per­
sönlich öeinl Ätadlkounnaudo y^oniauda nie­
st'.) iu Marioor zu melden. Anmeldungen 
taalich nnt Ansnalinie von Samstagen und 
Hönningen in der Zeit von ?(» bis 17 Uhr 

Evangelisches. Sonittag den 7. August vor 
niittagS ll) Uhr pre^Vligt in der l^oaii-
c^ilischen Chrst''.7lirche Ps>.'.rrer Baron über 
das Thenta: „Was unr leben und wai- wir 
träumen." 

Parkkouzert. Sonntag!^n 7. 6. M. Ar^^ 
menadekonzert im Ztadtpark. -

Ein prachtvolles Feuerwert wir^ cruh^^?. 
dc-nl grossen Zirkus und anderen Belusrigun--
gen wohl der ^V^'U^tziehungspunkt für einen 
Äcassenbesnch des gres;en ^l>nmlcrfestes der 
Freiwilligen Fenerwehr und deren Rettungs-
abteilnn^ im Bollsgavten -e.n? -t. 5l.'vt>.'7nber 
d I. sein. !oerr ^^arninka arb^^tet schon eini­
ge Ldochen an der ZusaiiuneMellung des^ 

zutten wiro. '.'tuszer^ 
dem wird noch eine grosse Tombola mit wer" 
Vellen Besten, cin ,1uxg^ücksy^^fen, eine Ta« 
m e nsch ö n ye itc- loNit^l» rreir,. A11tosahrte n, e ine 
^llutichbchn uibiv. den Busuchcrn des Festes 
zur Berfügnng stellen. Bei anbrechende^' 
^imkeHcir Wied der ganze ?^esjpla(; taghel? 
etciuri-jch ^^leuchtct werden. Drei Musiki'!:-
Pelleii werde^: lonz er liieren, beint T^inzbl 

' Miro, eesyaw 
ino.^e IM) leder noch rechtzeitig mit Vorver-
iansskarten vechhen. Eintritt nur 2 Dina>' 
pro Person. 

„ ^.^'l^uvillige Feuerwehr in Pobretjc 
de: ^arl^or vei^^^ mn Sonntag den 
/. . IN ^.ottos Gasigarten in llnterpo^^ 
>oer,c^ Hl.- diesjähriges Sommcrfch. Beginn 

O-ejtes Nachniitlag 'i Uhr. Eintritt zwei 
Zlt dieser Peran.stalrllng 'lanrd^' di^ 

^^a'Mlu.wschen.lavcsse des Vereines „Zvobo-
da aus Mnrchor gewonnen niüd '.oird in ih^ 
^'er ige^zen Ltärte von 18 Manu kon,zcrt.i' 
ren. ^.aß auch die Tanzlnstigen auf ihre 
^tt'chnung lommen u>erde:r. ist 's?lj>sloerstänit'/ 
lieh Ain Progw.inme tiesinoen sich lu^cln Bm< 
egel.a,il'ben n.it schmi..u Beste.t, Zchi.eb. 
tlliht-iischren, '.^^iiivslelzelt, ^.iirvo>t, Glücks* 
Wien mit >ichönels ^Bei^^ einrretendel 
-^^un.elhe'>r '.uird ein "lönes Fcuerw^'rt a<" 
geb^-cinnt. D(.v rührigen Pobre/.jer Feiner' 
iiu'hr i^t enl guter i.''rfckg zn wünschen, weil 
jle wegen n>otj.venl^ugi.'i- ^vrit<enreparatn^' 
^vieder grosse Ausgaben hat. 

Tliphus-Epivemie in St. ^sj. 
non mntlich'lr Teite niitgeteiit wird, tr:'?! 
me A'achricht über ->ue Tvphus'Cl'idui'ie iv 
5t. J!j mcht zu. ^ 

Eine Irrsinnige durchgeqangel,. Irn 
i^'ning) Iera Skelbi-! anc- 2u. Ana l)ei Slo-,'. 
x-njlriea unirde 'dieser Ä>ge von chrein Sch'!'.)a^ 
ger Dobrvek ins tuesige .'ilrinueuhan^z 
t-Nlnöt. Als sie beiin Pintier an? deil Ar'^t 
^lvmteten, bat die ^^lelbi!^ ihren ^anva^er, ei' 
nog,^^il,r etwas zinn Essen brin^gen bringen. 
Äls Tebr^^'t ins nächste Gast^tMus g^ng/unk 
l^was ^zu g^useu, ent'sernte sie sich aus dein 
Tpitirl und konnte bis beute ni'bt anv'ge'or>'-i'' 
U'e'/7'n. 

Unser Ttadlpark. Tec' öi'leren man 
gen, k'as; unfcr Stck^^part oine Perte unÄ 
Sohen^'ir^ürdigieit unserer 5tadt sei. Aller-
dings ist unser Part. s-^'Z La-i.^e, Anlage un?^ 
Bevflau;nng uiit uev'l-ln!^d.'neu, niitmnler i'? 
!iar 'ettenen Bäumen und P'lan^en airb ' 
langil, e^'iie 5elte?!i^^ei!' nn^>^ wa^irlia-st e'Ni^ 
^)ievde unserer ?tai>l^. grössere 
tönnle uns uns den Pj-.ri! lli^nei>eu. ^'ei^e' 

^che N.'d.^nsarten, und >n Wirtlich-te^t ist.es 
doch ein gewaltiger Unterschied! Ueberi^ens > 
«nng das nlit deln l^)raben an dieser Stelle 
riecht schlecht. Iosepli l)atte kauin die Gras-
ivarbe abgehoben, als er schon auf Gemäuer 
kam und ein Paar tüchtige Schlarten «an sei­
nem Spaten davontrlbg. Er konnte das an--
sangS nicht recht begreifen, aber dcinn siel 
i.hm die atte Brauerei ein, die ihre Keller in 
dfn Berg gewühlt hatte. — DaS üellerge-
wölbe der Villa war ja noch en Teil davon, 
Nlld hier s'^'nden sich die verschütteten Uober--
reste. Da half es denn nichts, die Arbeit 
7nußte unterbrochen und weiter oben fortge­
setzt werden, und als Jose-pH endlich damit 
ftrlig war und in die Villa zurückkehrte, da 
traf er just m t John Parker zusammen, der 
seine rechte Hand dick verbunden in der 
S<l)linge trug. Au..h Frank kam hinzu und 
fva^te seinen Bruedr, was der Arzt denn ge-
sagthZtte. 

Der junge Amerikaner war blaß und nach­
denklich. 

„Sagen tun diese Herren ja nie etwas. Er 
hat mir den Riß Msgebrannt und sich uc^ch 
dem Charakter und Benchmen des .Himdes 
i'rkundigt. — Vcheri's könnte er nur durch 
eine Sektion des Lkadavers feststellen, un-d im 
schlimmsten Falle müßte ich ein Pasteursches 
Institut aufsuchen." 

Frank blickte n.lichde7cklch zu Boden. ..Das 
^u'ben wir nicht anl Orte, John," 

„Nun, aber inorgen komine ich sowicw nach 
Hamburg — e>n Tag ans und >i:l), nlacht dabei 
nichts .aus." Er brach ab und ivendete sich 
zu Joseph, der enf den Spaten geleh'ut da­
nebenstand. 

„Zie haben den 5>nnd wobl sehen cinae-
scharrt?". 

„Ja, gnädiger Herr — da oben." 
„Dann lassen Sie ihn nur liegen. Wer 

weiß, eb dieser Doktor nicht schließlich etwas 
j^indet, wr.s gar nicht da ist, und dann siht 
man jahrelan'g niit der AnB in den Kno­
chen. I'chlasse mich morgen in Haulburg iuip-
sen unid damit basta! Natürlich ist der 5)und 
kerngesund gewesen nnd hat nur seiner Bo-
rcrnatur n^echgegeben — am besten ist es. 
lnan griibel^ über diele Sache, nickt we-ter 
nach." ' ^ 

Tr tat es «ober dennoch, das merkten ihm 
dii? an'deren wohl an. Dieser blonde, junge 
Mann, der nach dem väterlich^ns Testen,ent 
iveit mehr Amerikaner sein sollte, als sein äl­
terer Bruder, schien dennoch die weichnr.. N«. 
tnr zu besitzen, und Joseph äußerte sick' dar­
über gegen Grete Mohn in etivas.chfiUIiaer 
Weise. ' ^ 

„So 'il' Waschweib", sagte er, „laust wegen 
der lumpigen Schrximme zum Doltor und 
läßt sich einitv-cken wie ein Wicklkilvd! Da hät­
te er erleben sollen,wie ich mich vor drei Jah-
lvn Nlit glSend^m Eisen verbrannte — bis 
auf den Knochen, das; die ^-^'tzen nur so 

ljingeu!" Er streiste den Aermel auf und 
zi^lgte se'meuk Les>c.tz t)as flainnl.'nde Mal, 
vor dein Greleschandernd die A^'g^n schlos',. 

„Du bist hart, Joseph -- gc^gen dich nnd 
^.'tldere; ich glanbe, du bi'>t ebenso wie dlr 
^.'ler'.." 

„Hin mit dem nlöäüe i!h ir'ait stirschen 
essen." 

„Nein — ich sah dnrch .^tiichellseuster, alS 
ec den Hund totsclioß. Der knallt auch einen 
.'''Urschen über den .vaniien, loeun ihn die 
'!l>nt antourmt." 

..Mi^glicb, ^ber d>^s täre ich doch nicht. Gre 
te.^^ 

Sie sctMieg und ging an ihre Arbeit. Bi>^-
weilen graute ihr vor dic'sem Mann, der 
schon.i:Is Knabe den ^>?nf eines T^nsuiraluien 
gel'aibt halte, aber die Liebe war nun Miil 
'da l>'!d de:: n gibt es wohl kein Ä('ä>^.>?en. 
das nicht Kraft und Mut bewundert. 

„Wenn er M'ch wirklich heiratete", dachte 
sie, ,.d!-nn kriege i,b abwechselnd Prügel und 
.^i'lsse — man mus; das Leben nehmen wie es 
eben koknmt." 

Pünktlich zur festgesetzten Stimde sletlte 
der Justi^rat Elaudins sich ein. Er war ge-
span'nt auf die Bekauntschast des jungen Ame 
rikawers, der'sb sehr der Liebling seln's Be.-
t:7s gewesen das; di.^es Entelblings-' 
-testament zustlandc' kam; aber eigentlich stchUe 
cr sich ein wenig enttäuscht, und die Persöu. 
lichkei' des anderen stiea in seinen Augeu. 

John zei-gt^' >öurchaus t<'ine giauz.'ii^en 
genscliasten. Er stand uwhl uiuer denl Tr:'/.' 
^cs ilnf.'.lles, der itnl srühmorg-en?^ betc^s-' 
feu hatte, nnd denie!^ das ^nn-h '.i lurge's 
Worten an; das T n^r verlief in''c)'ge)ess^7.» 
zie:nlich scinveigsanl und man b'cil'te sl!i'. 
zum Geschäs! zn lommen. Dann a'ler^^n^-
wurd^ John gan.z Liaufnr^ann. 
^ „^ie sind dnrm incinen Brnder von 
Sachlage nnterriclttet wor?^en, Heer Justiz« 

begann er obne lange Einleitung. „Da-.-
Testenieni, N'etcties mich ziun allem g^^n Ei' 
b« neiilsekt, cst nun einnial vorh.ni'den. u::'.» 
'v r sind uia,t hier, an, n'ornlisch. Betracht 
tluigen anzustellen; mein Be-iiier nins; gewu^^l 
l?al'eil, was er lat, aber ich mivchle troke-^'^i' 
in<'nen Bruder durct? einei^ Soi-'etätsvei 
krag so weit N'ie niöglich sct>ad!os l>'ul!en. 
Firma handelt in. Großen mit 'l.'elzlvarön. 
und t^s scheint dnrchAis innnichensw'rt, eine 
s^.liale in Deutschland zn erdichten, de^en 
L.-lung meiu Bruder übernehui n »viirde — 
so weit ist utles klar uni) einsn.n. ?<:in -aber 
korimt eiu Pniult, d-l!n nnr en'r j:n Laufe 
des beutigen Tages uderl gt 

Er machte eine tilliine uni ali-'fte 
Fl'enk hinüber. 
„Die Idee zu dieser ti^esi'icislvu^e'niwun^' 

ging vou nleineul Bruder e.ns, i'n!' er nar e> 
.:uch, der inich aii^' den hie!t.aelt Plau siufm.'rt' 
sani la^ckne. Jl^i bin ins>i'lg^!>essen hierlier.^ ' 
'tl.mnieil und i)abe niir d»^e v'^erlMtnifs^ ange^-



„ M v r v u r s e .  k?r. l?7. — 7. WÄ 

^ eS viele Pclr?besucher, die den Pal^, ^n-
leven einAbgen Cr^olungKort, genügend, 

nicht zu Mden wissen. waZ ste durch 
^ Benehmen und wrt^bst bc-
brsden. Daß man lich die Bank, ou ft>er man 
rmSruhen will, vorher vl>n Echmutz und von 
C«daub «wigen mutz, weil frikher Kinder oder 
Qunide dmcruf herumg^cttochen sin^, H man 
ichpn gÄvö-hnt. Abcr <^ine weitere Nnmt, dce 
nicht genug gcrüqt üvcrden kann, ist dre bei 
vielen Parsbeinchern eiiMrisW^ Gen^ohn-
holt, Papier nnd Fetzen mir nicht drr nkchts 
wagzlrwerfen. Gelvisse Wege, nainentlich cvoer 
die nächsde Umgebung der Bünte, sind oft 
buchstäblich nnt Papier und Fetze,averk be­
deckt. Am Ä^mst-ag, am Tage der Parkrcini-

kann nian seihen, was d<is parkbesusl^n-
de Publik UNI im L a>ufe der Woche im Park 
ablagert. .Marren von d'tesenl Unric-t 
^Verden weg^j^-esülirt. (!^^iöt e^? dagegen k<'in 
Mittol? O ja, und dieses heis^t: Tie Geld-
strose! Da wir leider keinen Pcir'Kvächter hia-
ben. nlns^te die Polizei diosem Uebclstande ih­
re Aufnlerr!V'unll.<lt widmen und dieselbe dieS-
sQlls auch aus die ^tadt auc'^^^hnen. Denn 
auich in der '^ladt liegt der Ilnrat Hausen-
weise herutts. 

Frühlonzerte sinden seden Sonntag in 
Hal'blwid^'ö ont-^-l bei sreiem (Eintritt stj^üt. 

Duo Wi!.;ler. 
Mit der Hand in die Maschine geraten. 

Donnerölag fi<>'en 14 Uf,r geriet der 23 
re alte Maichinemneister der Et. Lt)r,lln-Z' 
buckidluckerei in der .^?oro^ka ccst.i Fran^ 
Oblak mit der linken Hand in cine im 
Gani'ic befindlichen Bu- l drucNimschine, wo-
«d-llsch ihni der Daumen der linken .VMd wel>-
^??issen wurde und er anch sonstig^'' I^uet-
scki:n!>gen des linken UndeilirineS davontrug 
'v5r ü'^gab sich seder .Ul' ^?!.tt.ni.iÄ»!i:eilung. 
die ihiu t nen ')l'i>ti.erb>^ud anlegle un'd inS 
Mgemi tn? .>ira:'.keujjanc- l,bcrfül)'u. 

Bei der Arbeit sties; d^'r 17 Jahre "«lte 
Bünesi>'hilse Io^'ann e r i ö, I>esis/istigt 
!>einl Biiilermeister in der Ltoro.^la 
lx^sta, : denl .Klopse an einen >'.uS der Mauer 
helauSra^-ieiiiden Halen und verletzte sich an 
d<>r Eti^ne schwer, Die Nettung'S'.btcilung 
^^'slete ihin die erste .v-i^'c. 

Mn unoorii6)Liger Maurer. Freiing gegen 
7 Uhr friib wollte der bei d^r Bzuunterueh« 
mun>g ^ti'l'nann beichastigt.' ü<t'?yv'ste Mvu-
i:er ^^koll' B » jLn ! k >bei dcn Nenovier-
ungHartcilen des t!sase „Jadran" lu der 
Aletsandrov..'. eesta di»' ihui bei der Ai'belt inl 
We^^e des ndli s'en Leitung^dliihte ><.r elektri­
schen Bell'uckitnniaöanlage mit de* blossen 
hlzn) ^ntsernen und erbielt oüb't ^n'ch de,' 
«lekrrischm Strom Verbren in.ngcn dr.'tcn 
jt^radeS .in der ganzen rechnen Die 
Nettun^j^abteilung leijtele ihm er'te dil'e^ 

Ein Gartenkonzert findet Sonntag '.ni Gast« 
Louise Zaber, Pvbanova ulica, stcitt. 

Eti:nt!ise.sienlose ^tlah'e sind an Wochen­
tagen ab 8 bis 11 Uhr und halb l7 bi» l? 
vhr bei d.l. ..p!'/->s'amtelassa bis ein-

10. d. M. erhältlich. 

Gesundheitswoche in Maribor. ^T^ont 7. 
lbis I?^. Äugust.) Der Iilgo^Iawyte '!?lke.deini« 
ische Ä'lub ^amikii- ai»^ Njekc, Podruinica 
Zagreb, veranstaltl't unlci Mlil>mrluil.g ver­
schiedener Aerzte- nnd Äullurver^'ine. wn'd 
vnter d>'m Prot<ktoran- des Bezirk'5l>'N!vt-
nmnneo Dr. Srei^ko Lajnlsi'" vom 7. bis 18. 
Autfnst 'n M ari bor eine l^i^'snndheitÄveche 
mit folgendem Pregranini: ?lln 7. nm M Uhr 
Vormittag? feierliche (.^nön'nung der Gesnnd-
»MM» »»» 

^ehen, aber ich muf; zu ineinl'm V.'dJui.'n 
sogrn, das; sie den Schilde!nngen und der 
daran yelnupften Envariung keine::vegs em« 
sprecken. Die ^'»eimntstadt unserer verstorbe­
nen Mutter mag sehr schön »ein, 'lch zw'Zlsl^' 
fs'nen ?>ngenbllck dcran; aber im Geichaüs-
loben haben sentimentale E'stpsindl:n>gon !<i« 
nü Sliinme. sondern es etUscheidet nu^>.ei^li>i;« 
lich das Nützlichkeitöpi inzip. ^^ch dl'^'hc? 
.loch wir vor bero^t. eine Filiale in 'Deutsch­
land .ziu errichten; aber snr miäi kommen nur 
Hamburg oder Berlin in Fragil, und du 
würbest daher gelungen sein, Frank, dei­
nen Wohnsitz in ei.ne dieser l>eide,l Städte zu 
Verlegen." 

Da wa'r endlich der Amerika:? zum Vor» 
schein gekoinmen und weil ClauoluS im 
Gninde seines Herzens nicht nur i>:na^l die-
st-Ibe Ansicht hegtv, sondern auch Franks Ent-
Wnung seinen eigenen Wünschen entspmch, 
sl> nickte er k»eisälltg und salttte die HZnde 
über den Bauch. 

Aber die beiden plötzlich vörbündsten Män­
ner hatten sich in dem EhiZrlalktLt d?s dr itten 
Mnölichi getäuscht. >. 

»unv.lglgr. 

MÄ'..uSstekculV in der Nealschlü^'. Ansprache 
des Be^iÄhauptnvann<''Z ini^d ides Dozenten 
Herrn Dr. Ivan Anl sKlbeit Tag<' 
um 21 Uhr Vorsichrnnj > Priumrius Dot-
tor Hugo NobiL im "^^ia^ttino über Ge-
schlechtskvmt^kheiten (snr li^X'rren). ?lill 8. mn 
18 Ujhr Vors^'chvnuig des Priwariu^I Dr. Hu­
go RoibiL im Stc^iiw init Zuhiilfenahme 
von Films und Diapositiven Äber Geschlechts 
klzmikheiten. Borsülhriutig fiir Frauen. Unl 21 
Uhr int Mestni tino Aorfi'chrung über Ge-
slHilechtSkratMeiten für Herren. Vle weite­
ren ProlgmnrmPunkte ibrin^n wir in unse­
rer nächsben Nmumier. Die AuHst-ellung in der 
Realschule ist jeden T^'.g von 9 bis 13 Uhr 
und von 16 lbis 2s) IHr geös'fnet. Eintritt .zu 
allen Vorsi'chrun.gen und Ansst-ellmiigen frou 
Freiivillige Speiiideil zur Deckung der Cpe-
seit ivel'den dankbar «anigeno-inmeu. Die Au')-
stellung N'ird Donnerstag uin 19 Uhr ge­
schlossen. Mediziner, die sich in Viaribor >bc-
s'»nden, wechen g^'de^en, sich bei der internen 
Ableitung des ?lls,Ipmeinen KranikenihaiuseS 
M M'lldeu. . 

Kino. 
Mestni kino. Nachdem die Räumte deS Mesl-

tti kino für wissen'schl^^ftliche Vorträge in An­
spruch genommen we^en, wird d?s PMi-
kum darauf aufmerksam geniarl t, dasz Sonn­
tag de Borsiihrungen uut 15 (3), 17 p) uu'd 
U) (7) Uhr beginnen. Da dao Prociranlm >aus-
erlolener Art ist, und wc'il Montaz beide 
Pt nlellungen entfallen, deeille sich jcderinann, 
es sich reichtzeilig anMeihen^ 

Sport. 
Maribor gegen Sportni klub (kelje. Sonn­

tag den 7. d. M. findet uiu 17 Uhr a>us dein 
aribor- Sportplatze ei n Frcu nd!s ä.aftSwet t-

ip'i'l mit dem Sportni kltch Celje sk^Ut. Da-
ntit spielt letztgenannter Sporlktnb zum cr-
steniuale g-eigeit einen ernsteren Gegner un'd 
dürste uiohl alles dao^uisetzen, elhretwoll ab-
znschneiden. — Um 15 Uhr Vorspiel Mari-
Hor'^^tbgend gegeil !1ia>pi'd-Jugend. 

3!apid: MAK. So.nnt»'''g um 17 Uhr findet 
uul 17 U.hr ein TraiTiingssPlel der ersten 
Mannschaften genannter Vereline am Na^id-
sportplatze st^Ut. 

Dounerstag den 11. d. M. hat der SSK. 
MlN'ibor den Weiler Sportklub verpflichtet, 
so das; dlis hiesige Sportpublikunt noch cin-
nial l^'^legenlio t l^aben wird, die Wiener gu 
stlien. 

Sturm I, Graz gegen Rapid. Anl nächsten 
Sonntai^^ und Monti'g spielell ans dem Na-
>pid»spor<platze o'bige Mannschas en. Wi>' er-
iiitn.'rücsi. lvi>clte Rapid goc^en Eturnt im vo­
rigen Inhre I : 2. Dcis Wettlspiel ist sicher 
N'0ch in ErinneriMg aller Sportssreun'de. Die 
gute Farm Sturms, dessen StÄVIe der Wiener 
ersten Masse ii^st ^lleichkonlmt, bürgt fiir ein 
in..iessantes Mad-b. 

Lcichtathletif. Die RaMmitgUeder, die an 
den leichkuhletischen Trainings teilnehnlen 
n'ollen, werden ersucht, dies Herrn tei'n. Zei­
chen b^'kanntzuge'ben. >'>e'rr ArmbriMer, der 
zur Zeit in Schulenden 'bei den gros'.ell lu'lcht. 
achle'i^chen Me-eting mchrere evüe Preise er-
vling, wird nächster Tage in unsere Stadt 
zurückkehren und die Training übernehmen. 

Wiener Sportklub — Rapid 7:l und 
2:0. Vittillwch den I. d. M. trat der Wiener 
Sportklub, der eine kombinierte Mannschast 
ous eine Zammertournee in uuser Wnigreich 
itiudke, gegen die hiosige Sportvereiltigung 
Rapid an. Die Gäste hatten vorcher .-.weiWett 
spiele in Celje absolviiert, die 2: I nnd 3 :1 
zii ihren Gunsten ausfielen. Das hiesige 
^poltpiibliknin war durch diese Resultate in 
sc inen Enlio rtungen etwaö zurückhaltend, 
fand sirli si'idoi.b, als di.>s Spiel begiann, a'N-
stenabni enttäulscht. Die Wiener zo^gten ein 
'chones, mlsgeglichenes Spiel, sichere Kombi­
nation, rnsc^s Zupassen und Dur^egen des 
Balles und außerordentliche Gewandtheit 
nnd V.'l)endigk^4t. Angriff auf Angriff rollte 
g^getl das Tor .M'.plds. Daimit soll jedoch 
ncht gesagt sein, daß daS Spieil vollkommen 
einseitig war. Die heimische Mannsick^aft fand 
sich nlit der Zeit in das uinK'wolhnt'e Dampo 
und kam lnngj!.im auf. A^onderS in der 
'Miteil Halbzeit gab eS gefährliche Amiriffe, 
di« gewst^nlich vom vechtvn Flügel etnge>lei-
ttt wurden, ^ren günskige MMegenheiten 
jedoch nervös verge^n lwurden. Da« Tpiel 
wnvde adwechsiunMe^ch lmd vltev b^S zum 
Schlüsse spannend. Die heimiscbe Mannschaft 
war selir bemi'cht, die Mvermewliche NÄ>er-
lage fo fteriny «ss inAgtk^ch zngeswlten. Aber 
sie ließ Ueverlegimg vermissen. Da^ kam, 
daj! auch der To^momr leine:^ MnLttgen Tag 

hat'te. Die Aerleidiguna klappte, während d'iie 
Halfrei>s)e, oib^i-chl sie sich Ml^erordelttlich 'an­
strengte und bis zum Schluß voll arbeitet, 
die Bälle nicht verteilen konnte. Die me-isten 
Anyri-ffe schetterteli, weil der Ball zu weit 
vorgesiHickt und von d«r gegnerisck)ell Vertei­
digung elher abgewehrt twur^e, als iihm die 
eigenen Stürmer erveick)cn und ven^nden 
konllten. Eildresultat 7 :1. Halk^eit 4:0. — 
War ld^as Spii4 am ersten Tage von prächli-
genl Wetter begimstiigt, so gosi es ge'stern in 
Ströllien lnid der „grüne Nasen" mar teils 
eill See, teils ein Morast. Infolge der bnrch 
dl'e Bo^völkung frnlher eingetretenen Dunkel­
heit wuvde die Halbzeit anlf 30 Minutell h-er-
albgesetzt. Mpid trat mit eickgen Beränder-
unk^en all ltnd tonirte diesmal trotz des schlech 
teil Bodens besser «ibschn-eiden. Der Tormann 
hatte seine frnl)ere Fornl wiedergefunden. 
Anch wurde das Spie>l di>csntal von Anfang 
an '^'etulich offen gehalten. ReisulKat 2:0 
(2; 0), darlknlter ein Eigentor. Schiedsrichtcr 
Herr Oselbig. B>oiln Meiten SpiÄe hatten siich 
imr wenige Zuschauer eingefunden, ^vöhrend 
der erste Tag gut besucht Ni'ar. Der sylnpathi-
sitje Eilldruck, den d-er Wiener Sportklub 
schou im vsr'"gen Jahre auf das hiosige Pub-
likunl igemicicht hahte, wiederholte sich anch 
Heuer. 

Dom Tage. 
Ncisc Einsteins nach Rußland. Pr:.»ke'sor 

C'insl>cin ist, wie aus Ri^ gemeldet, wird, 
nach Nevaler Zeitnngsber'chtell oem Volks-
k')mm:>sär Lun'citscharskl) zu einer Reise nach 
Seiojetri.s^laitd e>ngel.ade-l mocoe»t Einstei-n 
hat de,l Anltrag angenioniinen uild in 
m-'lire.sn Städten Rufzlandl V.'rtrage iMr 
die Relativitätstheorie halten. 

Der Mediziner als Etsenbahnräuber. Die 
Spurell der Batidile.n, die in der vorigen 
Woil'e nl''.ch Mtternacht eii'en Uebersall aus 
d^ll Nil^:^-Erpref'»>zll,g veriibtell, die Infafs'lt 
des letzteil Waggons ausrau-bten nnd ein^n 
L^fjizier eriiiordeten, führten nach Paris. Es 
gelang auch der dortigen Polizei nach lan-
genl ^uck)ell, der Räuber h>.:bl)aft zu 'werden 
.^)iciüber berichten die Pariser Blätter: Auf 
Grnn^ der von den Beraubten angegebenen 
Pnsonen-l'eschresbung wurde in einenl ntin-
deren '.'liisteigegnartier der 27sährige, bereits 
abgii's^rcifte Iaqnes Charrier unter dein Ver­
dachte verhaftet, einer der Eisen'bnhnräuber 
zu sein. Er >gesl'a'nd nach längerein Leugnen, 
dasi er tatsächlich mit.-wei Spies^gesellen. von 
denen er nur die Rmnen Thomas und Ber­
trand aitAab, den Uederfall verübt batte. Er 
bezel'ichnele auch die Orte, ivo ul>an seine Mit-
schutldigen treffen köniie. Ein grlis^eres Poli­
ce i'^iusgebo-t begab sich zu dein an der Ecke des 
Fanbiirg Ct. Honoree nnd der Avenue de 
Wagrani gelegen Ease Blanc, wo die beitden 
gerade saßen. Als sie sich von dort entfern­
ten, solgten ihnen die Detektivs nnd versuch­
ten, sie festzunehmen. Beide setzten sich mit 
.aller Krast zur We'hre. Als sie ihre Kräfte 
erlahnien fühlten, .Men sie Revolver nnd 
schofsen auf die PoliMen, wolbei ein Poli>;ist 
dilrch eine Kngol in den M.iich sckMer verletzt 
wnrde. Daraufhin timchte aui^? die Wache 
von der W<nfe Gebrauch und schos; aus die 
Mi)rder, die beide dnrch Schüsse in den Kopf 
getötet wurden. Der verl>e'ftete Charrier ist 
Stndent der Al^'ediziil tWvesen und iwnvde 'im 
Jahre 1020 wegen Erpressung zu lccht'zehn 
Monaten Gefält.gnis verurteilt. Im Gefäng­
nis liiachte er die Bokanntschaift der beideit 
Geti>teten, die ebettiso wie er durch die Ant-
nestie voni 21. Mai 1921 begnadigt wurden. 
Sie bcga^beit sich niaiil? 'ihrer Freilassuiig nlich 
M'rieisst', wo sie den Plcrn eines Ueberfalles 
auf eineit Eiselldnh-nzilg ansarbeiteten. Ehar-
rier g^b N'eiter an, daß er während der gan­
zen Zeit iin VerVinbungsgange des Waggons 
gestanden sei, um die Reiseirden livit der er­
hobenen Schnßwasse in Schach zu lhalten, 
:vällirend Bertrand und Thoinas das Aits-
Pbiindern besorgten. Die Ermordung des 
!?eutn<ints Car..>belli soi nur durch das passive 
Verh^.^ltcn des mit ihm reise,tden Offi.',ierS 
'nüglich getvorden, dein, Earaibelli sei schr 

stark 'gcivesen und hatte seineil Widersacher 
sehr fest gepackt. Wenil der andere Offizier 
is>nl zu Hil^e igekoinmen iväre oder von der 
Wc^ffe Gebr..:uch gemacht hätte, würde Ber^ 
trand einen sehr schweren St^l^nd gehabt ha­
ben. M/arrier gab Wießlich an, dasi die Be­
richte über die Beute sehr übertriebeu geive-
ien sind. Die Banditen haben nnr Frc-^. 
in ü'.nem Gelde ergattert. Ueber den We.t 
und Verbleib des geraulbteir SchiluickeS wlis'itc 
Eharrier mlgeblich nichts, da Thoinas ihn 
aufbelivaihrte iind M seiner Verwertung noch 
'keine Golegeicheit bestcritd. 

Carusos Ende. Ans Roin drii>ihlet ciil Be« 
rijchterstatter: Enrico E.s>Aiso ist in Neapel in 
e'inein Hotel^i-iniiier G'stoliben. Als er in 
Amerika zum ershennmle sich operieren lassen 
lilußte, hatie er ein Gelübde getan, ztvln .Hci^ 
ligtmn der Jungfrau in PmiiPosi .zu .pilgeri? 
und ilir eiiie b-'^elltende Stinline für seine 
Heilung zu schenken. Diesen? Golüboe ivar er 
vor wenigen Ta^'n iirchgek»mlneu, iM^in er 
20.000 Lire iu dem Opferstock der kleineii 
Kirche lief,. Vor drei Tagen hatte er eiiieii 
neuen Mbevuitifall. In Sorrent warfen it),? 
heiftige Schmerzen aiilf das ^^ager. Speziall-istetr 
ans Rom famen zil spät. Die Bt.''ilchfellellt-
züiidu>n,g halte bervits llnt sich gegriffen. Uul 
4 Uhr morgens trat die Ag^oitie.ein. Die Nei< 
setzllnlg erfolgt Mttüvoch. Carujso hintevlies'., 
ltach einer ?itekd>unjg ans Paris, citl Ber^inö« 
gen von 50 Millio-ltell Dollars. 

Landwirtschaftliches. 
Sartnerverelnsgrünbung  ̂

Allen Gärtnern «llld Gartenfreuliden, ds^ 
sich si'ir die Gründun-g eines Bevc-ineS de< 
Gärtner und Gartensrennde sür Mariboi/ 
ilnld Uingebung bereit elRärten, wir'd fü? 
ihre bewitpv'illige Znsage lher'^^F'cher Dan^ ge, 
sagt. Es freut ui,s fe'hr, berick)chelt zu kö^tnenj 
di's; fast fänitliche Gärtner hierorts und auS 
der Unlgebltt»a ntiti,znttlil verspvaichen. SMst 
aus ic>eiter Ferne kamett ZusvimlnungSschvei^ 
ben und besoitder? ill Ptu.j Halben sich cinilg^ 
Gärtner gefunden, die mit Freude für dig 
Sache eiiitratezt.'Aber llicht mir Gärtli«!« 
fandetl sich, sondern auch Danien und Her^ 
rell aus den verschiedensten Gesellschaftskreis 
sell zeiglen lebhastelr Sinn nnd Verständnis 
für die Gründung diicises Vereines. Dns ist 
iMlso fretldiiger zn begrüßen »md höher Au 
deiverten, als eki uns eigentlich lischt re^.N 
nlöglich war, vor der offilzielten Vere^ns-
griindilng uiit einer yrös^rell Agitation eillH 
zusetzen. 

Zilr allgeilleinel» Orientierunlg ieülen wiit 
weiter nlit, daß wir bereits längst scho^ dis 
Verein'^sta'tuten der Behörde Mergeben Ha­
bel!. Doch die Satzungelt wurden wegen ei­
nes Paraigraiphen nicht genehinligt. Mir dürf^' 
ten wohl nl cht verstalidell wor'den soin. In 
K'üv'.e wet'den die Stie.tutell neniol^ingS d«?' 
Bchmden i'lberreicht werden. ^ 

Wir wünschen recht viele Mit-cirbeiter z^ 
fiiliden, naiMml in unserem Staate kaum ein 
älhnlicher Verein exi'stieren dill'fte. Lant St.a'^ 
tllten bestcht di^e ?lbsicht, daß sich d-er Verein 
nicht nnr uin die nein g-ärtnerische Jnt-evesi 
sen beiN'liiht, soiidern besotiders auch da^ GyB 
st^iil der Schrebergärten fordert. Weiters 
weMn für die Jugend BorträAs über d«li/ 
Gartenbau gWlten, um nnseren N.achivuM 
nnchr für Natur und Gartenbau zu erziel>en. 
Es sollen ach für diesen Ziv-eck nnentg^lllich! 
Säniereien und Pflainzen adgieg^Oen und für 
die von Kn'abell oder Mädchen ain schönsteil 
g<iz'.''geilen Pflattzeli Präinien linsgeschriebeii 
>v<'chen. Auch eine SlanienauStianWtelle, el'ltiZ 
FachibWiothe? ichv. sollen geschaffen werdell.' 
Wir weildeil uns an unsere städtischen und 
Lande^ehördeir niit der Biilie, schon iil An-
botra!.l!t der allgeineinen so^zialen und stv'atli-
chvn Int^'ressen der Gründuntg und Erhal­
tung des Bereines wohlwollend»^'? Verständ-
ris ent^egeni^t'ibringen. Denn laut Stt^tuteir 
f>estelht di^ Al^slcht, dnrch Gründung ähnlicher 
Vereiine, de^iv dnrch Grütidungen gärtneri­
scher Unternehiiiilltigen den Gkirtenban iii^ 
gjengen ^i^niglx'iche zu fördern. Plotsch. 
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SM HNstmMel gtgtn die. 
AuUernot. 

^ie durch dle langandaueriide Hitze und 
NegenlHgkeit I)ervorgl.'rufene Futternot könn 
te für ullsere Volkswirtschaft katastrophale 
Folg-en annehniey, lda <ms diese Art der Vieh 
stand «auf nngcfähr ül) PrMNt herabgchen 
könnte. war wenig, Grumnlvt wird über 
Haupt keuleS mehr lein und die Hntiveiden 
stehen viNl der Sonne ausgebrannt da. Es 
srazt sich nun, wie dieser Katastrophe noch 
«'inigelinas^en «tlögtHolsen mcrden könnte. 
Grun^dbchtzcr, die freien Boden hi^en, soll'i 
ten, sobald der erste Nel',en kommt, sofort 
FutterkuknvuL oder 5)irse dicht anbaiten, die 
sodanil als Grüusuttcr liersüttert wcrden, 
wonnt sie, je nach der (^unst des Her^stwet-
terZ, für niindosten^) einen, in?.ilichcr'weise 
auch si'tr z^vei ?)?o.nale die Trocken>filtlerun<i 
etsp..neu. Cinen weiteren Wink bietet uns 
„Tie U'.üjchail" in ihrer ?lusg..'be vom i;0. 
^'.uli Ä. I., il'.d^'m 'ie die Methode, wie man 
Giünfutter verlustlos konserviert, veröffent­
lich. ^ionnnt dieser W'rtschaft'^bebels nn-) für 
r)i.ttcr auch viel ?,u spät, umsoniehr als unser 
ele-ltriicheS Ne!) noch lange nicht entsprechend 
delAwei^t ist, ^o ist diese Metjliode doch beher-
ji'l^eu'^wrt und kann uns siir die kommenden 
^ol're volköwirtschiaftlich zu großen^ Nutzen 
werden. Die b'shcr ^cf-.innten ^.!>erss.hren .^n!n 
Tauerhastmacheil des Grünfilitters mit Hilse 
Der 35".ueuwärme, kilnstliche Trocknung, 
Z-auersutterversahrett n. a. sind durchwegs 
nit beträchtlichen Nührstosfverlusten vor-
tnil'i it Ein neues Versahren. das der Land-
tt.lirtschl'.st, ^besonders ider Biehzncht, ^^rof.e 

teile verspricht und gleichzeitig den Elek-
jr'!zitätÄ0!^rken «auf denl L^^nde gute Absatz^ 
Möglichkeit biete/ ermögilickt das elektrische 
Perfahven, wie es die.Eloktrofutter-Gesell-
schaft in Dr!"d'den ausprobiert liat, wobei eine 
vraltisch verlustlose Erhaltung von Grün-

.sntter jeder Art erreicht wird. Es beistoht da­
nn, daß du? unabhäng'? von ^er jeweitigen 
Witterung geschnittene Griinfuttcr nach vor­
heriger genügender Zerkleinerun'g in große 
Ve'.vchrte Behälter aus Isoliersormsteinen, 
ähnlich den allerdings größeren bisher b^-
«kannten Futtertünnen, eingebracht und dort 
ilnt»^r möglichst guten! Luftabschllljz Wischen 

Wl'l Elektroden, die den Boden und deil 
>des Bch'älters bilden, unter Span­

nung g^sckt wird. Hierdurch tritt eine Läh­
mung alles orga'nisch'en Lebens in der Pslan-
^enM't'.sse ein, gleichzeitig cr^^^'ugt der elektri­
sche Stroin in der als Heizkörper dien^enden 
Pslanzenmasse Wärme, 'die hier als Konser­
vierungswärme dient. Beim Erreichen einer 
Temlpcvalur von rund 50 Grad sterben die 
PslantMzellen und viele schädliche Bakterien 
ab, diä Masse sintert znsamnlen, wodurch die 
Lufträume verschwinden, und es eiltsteht ein 
sa'tigeS süßes Dciuerfutter, daS von Gros^-
und Kleinvieh gern angenonilnen wird. Für 
das Versahren kann Gleichstronl und ^uch 
einphasilger oder nichrphaslger Aechselstroln 
von der sür Ortsnetze gebräuchlichen Span­
nung verwendet werden. Es entstehen zwar 
beträchtliche Anlage- und Stromkosten, de­
nen aber viele Vorteile geg-enüberstehen, :lnd 
M:!r die Haltbarmc-.chung des Futters o-hne 
Abbau des wichtigen Eiweiszstosses und ohne 
Pflanzensubstan^verluiste, die vollständige Er­
fassung bisher verloren igega-ngener Futter-
werte z'ur Vichfütternirg, da Nebenblätter, 
Rübenköpfe, Abfalsblätter aus dem Gemüse­
bau usw., die sonst nur in schr unvollkonnne-
ner Form .cils Dauerfutter geibraucht werden 
konnten, durch d.^iS elektrische Verfahren n,it 
vcllem Nähnvert erhalten bleiben. Durch in­
tensiven Zw'schenfruchtbau und Fleeba-u, 
^urch Anbau von Futterpflanzen, die große 

Massenerträge liesern, y. B. Mais mit Boh­
nen, Wicken, sowie durch die Möglichkeit, von 
einer bestimmten Anbaufläche mehr Schnitte 
und somit «höhere Erträge zu er,sielen, ist je­
der landwirtschc-stlickiie Betrieb limstaitde, sei­
ne FuttererzeuKung bei Anwendung des elek­
trischen Verfahrens zu verdappeln. DaS Er­
gebnis wird dadurch erreiF)t, daß «alle hevM-
machfenden Futterpflanzen inl nährstoffreich­
sten Zustande, das heißt dicht vor der Blüte, 
unMiüngiig von lder W-tt'ernnig, geschnitten 
und haltbar c^em^cht wcrdey können. Die 
doppelte Futtermenfle erinögll^A auch die 
Verdoppelung des Vichbestandc^Z auf gleicher 
Anbauusläche. Dle Ausdeh-nung der Viehwirt­
schaft ergiÄ wiederunl eine wesentliche Ver-
mchrung des natürlichen Diing^'rs und eine 
Erleichterung in der Abhiwgigkeit von der 
Zulsuihr von Kunstd'üngenlitteln. Das elektri­
sche Verfchren er^c^ubt eine gleichmäßige Ver­
wendung 'der vorshandenen Arbeitskräfte, da 
das Fu'tter zu beliebiger Zeit, gan^; una'bhän-
gig von der Witterung, l^cichn^tten und ei-n-
g^'sahrzu llverden kann. Das Grünsutter muß 
sodann Mhäckselt oder gcschniüelt und in die 
?^ehälter eingestMiüpst oder eing<'!reten wer­
den. Die Anwendung diese? ^'l->.«.f.hrenS im 
in'oßell Ma ßstäbe seht die Landwirtschast in 
den Stand, Milt-onenlMrte der. li^jolls^vlrt-
schast izil evlialten und die großen Verluste, 
die bei dem ^^.^erfa'hren de? 5^en-
machen'? luid ^'luiil".ival?rens infolge Vevi^t-
mnng il??d (^iärlNUst enlst^ihen und et'wa 50 
v. y. belraiien. zu nv»rnieiden. Danlit steigert 
sich >d.üs Evss.'bnis des (^',rnnf^>tteran'bancs 
sol^lN' auf den vierfachen Betv^ig. Den Ueber-
land-ElektrizitätÄoerkeu brulgt das Verfa'h-
reu eine Äervielfachung des Energiever­
brauchs der landwirtschaftlichen Betriebe, 
und Mir zum größteli Teil -cils Nachtstroni. 

Sln deutscher Graf aus Sem 
SisaH, der Gtlkter der golde-

nen Rose. 
I'Nt Elsaß, .vvischen den Vorliügelil der 

Vogosenketle, liegt nahe Äolmar das Stä'dt-
chen EgissMN,. Aus dcr .höhe des d'as Städt­
chen j'lberragenden Bergrückens, eine halbe 
^tnnde von Egisheinl entfernt, liegen ge-
wältige nntlelalterli!5 e ^'^erg^triliNiNef, das ist 
Hohen-Egi-Heiin, i,in Vollsinunde ehenrals 
„de trois Ess^il" siennlilt. In der Tat nicht 
eine Burg ist es, sonderir drei gewaltige 
Trün? InerhaIlseIl. ecke lnlind, ii s? l e^'b li rg 
und Dl'gs-öurg. Alle drei standen noch i>n. 
Jahrhundert ^nl völligen Verteidigung') 
sland, bis anch ihrt? Zeit kain, als l meh­
rere dort hansende k^tiichritter die Umg'gend 
verlieerten, da griffen die ta>p^.?len B'^/scr 
von KaiserSlx'rg und Türfheinl ,ur S'lttst-
hilse und brannten Mubnest':: n eder. 

Die Grafeir von E.qiZheim wareir ein nr^ 
alles, inächtlges s^kschlecht, ilhre Ahn^n hat­
ten schon i'm achten I.ahrhundcrt <''jrafen-
amt des elsässischen !lkordWus verwaltet. 
Geschlecht ging wie viele ande'e an der Kir­
che zugrunde. Tie verschlang alles: reu-
sik. Land und Geschlecht, c>esscn l^ziild 
(".vie jenes der in SMsle'ern^ar! reich begü­
terten Gr.efen von ?tnschowe, Aichuin, 
gttin) als Mönch inl .'»s l^sder endet?. Ä r n n e, 
gebmeu LI. Juni 1009. ein llln,V'.rer ^^ohn 
des Gnifen .^.in^^'-o von EgiWim, -vählte. N'ie 
jüngere Töhne der .<^>.'chadel'..i.'n so dänf!.-; 
inl Mittelalter, den st>.>'tlichen ^taitd Tchon 
in der frühen Iiigen-d hatte er von seiner 
Mutter Heilwind, einer C'^räsui von T'a v-
bürg, die lateinische Sprache erlernt. Zn.ei-
un.d.z!van'.ig Jahre >alt, begleiieN' er s.nien 
nahen Verw^'nd!7n. den .^tönii? 5to'u-"', .in' 
seinem Zn>ge nach ^^'ailand. Die l^elehrsain-
keit hatte ihn nicht dom vr>.'ktischen Leben ei^t-

rsIirbLlirez Vallgstts? 

»«»..»-rft. »».»«»HI. .«d ««„»«,. L.n..->l. «r.,. J.r°mlnlgass? 7? 
gerichtet werden. ^ " ^7^4' 

sre.'.'.det, denn mit Mut und' Klugheit führte 
er einen Teil ideS kaiserlichen Heeres. Im 
^ahre stand er vor Orta in der Lom-
b.'..rdei und eben, als er sich ^unl Sturm an­
schickte, traf ihn die Nachricht auZ der fernen 
.Heimat, das; der biWsliche Stuihl von Toul 
erledigt, daß aus ihn die Neuwahl gefallen 
so'i. Noch im selben Jahr zog er üiber die Al­
pen zurück und ^^urde am 9. Seipteinl'bor Au 
Trier voin Er'zbischof zum Bischof göiveiht. 
Sein geist'lick>es Amt hielt ihn Vicht von der 
politischen Bc^wegung der Asit zurück. Immer 
Mr er noch des Kaisers Ratgeiber nn'd Ber­
traute. Zu jener Ze''t stand des 5kaisers Macht 
der.Kirche gegenüber aus deT höchsten Stufe. 
Es war aus deni Re'iichZtag zu Worms im 
Jahre ic);3, als Koiser Heinrich den oevslam-
nieüen Neichsständen den gelehrten, klugen 
nn'd t'upseren Bischof Bruno von Töu^ 
»unt Papste vorschllllg. Ei^nsti.minig wurde 
die ^<>ahl gutgeheißen. War doch Bruno auch 
nach denn Begriffe d-er Zö't ein wahrhaft 
sroininer M.nn. Alljährlich w.ar er als Pil­
ger über die Alpen ?rach Rl>m x^gangen. Eo 
j?ing er auch diesnial. Auf dem Wege traf er 
in Auglly den Prior Hild eb r an d, der 
als -itH.l'.nniilger Papst Gregor der Slc'bente 
die kirchliche M.a<ht zum hiichsben Gpsel hob. 
Tieser l>egleitete ihn »aus seinem Zu.gc. In 
Rom versanunelte Bruno die höchste Geistlich 
kei^, zei.ite ihr laut kaiserlicher Machtvollkom-
nwicheit seine Wahl an und trat unter allge-
nllliner Znstlnnnulng ini folgenden Jahre als 
Leo der !)!eunte Ch^ristis ^t.atthicitterschaft auf 
Erden an. Niicht gering waren seine Bemü-
kiungen, die gesunkene Kii.'chenlzucht wielder 
herzustellen. In-teressant ist. daß Leo der 
^.)!eiinte, ein Papst von urdeutscher herlunst. 
unablätiiy an der Vereinigung der römischen 
und griechischen .Arche arbeitete. Freilich 
machte s, in übertriebener Vfer die Spaltung 
nur noch tiefer, bleibender, denn der griech-
schen P^itri..uc^tt Michael Eerula'riiis traf 
sein Bannslnch, da dieser sich nicht i'lbrrzeu-
gen ließ. In Italien hatte der Papst Gele--
aenh0't, das .^riegs-handiverk voll neuem zu 
üben, freilich nicht mit dem alten Mück, denn 
lNl Üanipfe nlit denl Nornlannenherzog.Hun-
fried ivurde er bei Eivitell^a besiegt und so 
schnli»chtete er fast ein Iabr laug in hart^^r 
(^esangen'fchast. Ol^c?leich ihnl Roberr Gms' 
caed dennoch als Lehensh'.''rr huldigte, ist 
doch sehr wahrscheinlich, daß ihn 'd.is Un­
glück ticis izekränkt hat. Pi^npst Leo starb bald 
d!.'.ranf.^n Rom, ant 19. April Sein 
Nachfolger Viktor der Zweito, ebenfalls ein 
Deutscher, ein Gmf von Calw von l^eburt, 
versehte 'ihn unter die Heiligen. Trotz seiner 
hohen Stellung im fernen fremden La»lde 
hatte Bruno seiner '!>eutschen Heimat die 
Treue bewahrt. Täglich vorrichtete er sein 
Gebet in deutscher Tpraiche und niehrmalS 
wilte er ini Elsaß, und weihte hier die von 
seinom Tl'.'niine gegründeten Klöster. Nicht 
weit von Egisheint, am III, lag auch ein nun 
lgl^^nz verschwundenes Dörfchen, Wolfen-
h e i itl. 5>ier weilte er einst und grilndetie im 
Jahre das Iungsrauenkloster zunl Hei­
ligen jireuz, dessen erste Aebtifsin ssne 
Schocher Ot^hilia Gräfin Vvn Ggishetm 
wurde. Er nnterstellte daH Kloster unmittel­
bar unlxlr den .heiligen Stuhl und gab ihm 
di.^s Recht, seine Vorsteherin und Schuj^^vögte 
selbst zu wählen, legte aber für d'^e Bogiin-
stignngen deil Aebtissinnen die Pflicht auf, 
alljährlich eine goldene vierlötige No.se n<i'ch 
?wm zu sel^den, die alljährlich an Sonntagen 
^ätere in der uralten .Kirche I-erusalem zum 
heiligen Kreuz voin jeweiligen Papste ge-
wiht werden sollte. Seine Nachfolger l^efolg-

^ ten diese Sitte nnd spendeten hermich, wie er, 
kde geweihte goldene Nose irgendeiner ange-
.sell'enen Persönlichkeit, die sich uiu die LNrche 
- vrdient genk^cht hatte. Jenes Kloster Wo:-

feichedin ist längst d<chin, kamn ^uten no^ 
spärliche Ruinen seine Stätte. Der Empfang 
t^r goldenen Rose aber bedeutet noch heute 
die höchste Gunst des hetvi^n Baters, vndi 
der vierte Sonntag in den j^sten ist noH 
jeHt der hohe Festt'ag, an dem in besondere» 
Zeremonie nach dem Hochamt uutr 
tung der K^.irdinäle die Prozession gol^ 
denen Rofen stattfindet. 

Wir werden sehen, dvjz di«! päpstliche Ros 
sens'pen^de ohne jede tiesere Bedutung was 
un'i) nicht immer als Lohn sür di,2 Vergan­
genheit, sond'orn auch i-n der tzossnun-g aus 
die Zusuuft erfolgte. Die Verleihu.ng derÄose! 
ist vüso nrir <dls ein kirchenp 0 l: ti'sche r> 
Akt au^zuf'lissen und es wurden mit derselbeit^ 
neben Würdigen auch schr viele Univ^r^ige'! 
beteilt, insoferne sie die geistliche .Herrschaft^ 
ÄeAünstk'gten, sie selbst konnten da? unsittl'chs 
Lotterleben sichren. D^e große Menge 
Christenheit kümmerte sich sck)on lange nicht 
am die Verleihung dvr goildenen !)iose, so da^ 
die Beteilung in der katholischen Welt abso, 
lnt je^es Interesse verlor. Erst die VergÄung 
der Tugendrose durch Pius den Neunten an» 
die KönDin Isabelli lZ von Spanien, diese er« 
laulchte Tuigendboldin, ervQgte groszi's Aer« 
lgernis und Aufschen und fauld alligeanein? 
Verurteilung in den sittlich-reinen Krei'en. 
d:r Katholiken. Alexandre rder Dritte, de'.? 
gewaUige Gegner Friedrichs des Arvs;e'^ 
Hoh^nist-ailfen, der Papst, welcher init eisernes 
5)and den Grundstein zur Un'^OHänzigleij 
der 5iirche vo-n weltlicher Mcht legce, g.'.Z 
der Stadt Venedig, die treu zu ihm hielt 
(er war Kardinal von S. Marco 'icwe.s^uj' 
die iZoldene Rose. Währeiitd seines Aufen'.-^ 
haltcH ill PariH g..'b or sie an Ludwig Köni^!^ 
von Frankreich uird schrieb Kubei: „Ind^'.u 
wir nacha»h»mten die Gowohnheit unseres 
Vorsahren, am Sonntag Läterr^e eine Ross 
in der Hanid zu h.^iben, glauben wir, sie lue-
ntaudein Würdigeren gebei: zu können 
Euch!" Urban der Fünsto roitchtö l363 dev 
Johanna Königin von Sizilien. ZolMnna 
üt>erließ 13-13 doni Paplt'e Ayignon für' 
80.l)90 GiMeu, vm so di^ Lo^sprechung poni 
aker ^-chnl^d <<im Morde vhres Gemahls 
erreichen. Ueber Besohl 5i>arls von Dura^o-
wurde -sie an, 2-. Mai 1382 im Kastell Mnr ,^ 
erdrosselt. To endete die am zügellosen .hofl 
ihres Großvaters No'bert erzo>i?ene, von? 
Sinnlichkeit nild hftigen Leidenschaften du.ich< 
glühte, schöne, g>eistvolle nn^ hochgebildete'. 
7>ürstin, di^' die Freuden des Lel^nÄ in vol­
len Zütgeli iienoß und -Millen nromirchisch<^n 
Glanz an ihre Krone sessolte, sie. d'e ein? 
Schülerin Petvi^reas war «nid hochgefi.<'rt 
wulÄe von Gelchrten un'd Dichtern, nach^cm 
sie in der letzten Zeit uiit Klugheit und Ener^' 
gie reg'iert hatte. 

». » c. 

l-jubljsus, lVIestni trg 10' 

MmmlIktM. M16 Lttllk«»»«» «I Assv, ^ 
«opfeklchu idr r»iedd»IUffG» Is»ss? w vomOn« u. 

swVmpßOitz. »ov!a »««K ^Orrensoeksn. 2»? jotHUsi» 
S»i-oll »U« ^ fem» k^IoiNtrUmpfG vnS xroSs 

ja »ekliffar», drsua vnä 
vneiLed« ^ukrtxv po»tvOv6vv«z uoä «olllleit «rlsäsIl^ 

»vrfenberlcht. 
Zagreb, 6. August. Devisen: Berlin 214 

bis Mailanid 74? bis 7ÜV, London 
k;27 bis Paris IZiiü bis 1340, Pwz 
2W.S5 bi^Z 219.50, Ähweilz S87ö bis '''900, 
Men 10..^5 bis 10.5)0, Buidapest 4.';.7i5 b5 
18, Rubel 13 bis 20, Pfunid ttS0, Franlett 
1800 blis 13ZV, Napoilcodor 575 bis 566,' 
Mark 210 bis 215, Lire 712 bis 71.i. ^ 

Wien, 5. AuMst. Valuten: Dollar 105^ 
bis 105,0, Lcvs 852.50 bis 8tt2.50, Mrk 1317. 
bis 132!, Psund 3825 bis 284^, franzö>sii>'chs 
Franken 2087.5)0 bis 8307.50, Lue D15 biZ 
M35, Dun-r 2158 bis L4787, polnische Mark 
52.10 bis 54.10, Lei 13-12.50 bi^ 13ö2.50,' 
tsck)echische llrone 1311 bis 1354, unt^risch-s 
ürone 209.50 bis 272.50. 

Ztirich, 5. Auqii it. Verl in 7.40, New 
003, London 21.6l), Paris 40.60, Mai^an^ 
25.85, Pra<^ 7.00, Vudaipest 1.525, Zagreb 
3.10, Bukarest 7.60, M.^rj^chau 0.Z1, ?!Zieu 
0.075, österreichische Äroiie 0.64. . . 

Die Unterzeichneken geben die trsurige Nachricht von dem schweren Ver-
luste. den sie durch den Tod ihres teuren, unvergeßlichen Vaters, bzw. Schvieaer-
Grok- und Urgroßvaters, des lZerrn 

Stefan prlnAL 
Der S. V «ntz Sausbesttzer 

erlitten haben. Sr starb Sam»tag den 6. Auguft 1v2l. versehen mit den heiligen 
Sterbelakramenten um dreiviertel S Uhr vormittags nach langem schweren Leiden 
im 81. Lebensjahre. 

Die entseelte Aüll« des teuren Verstorbenen wird Montag den S. August 
um halb 6 Uhr NUchmittags von der Leichenhalle de« kirchlichen Pobretjer Fried-
Hofes im Famtliengrabe deiaesetzt. 

Die heittge Seeich»««Ne wird Dienstag den 9. August um 7 Uhr in der 
M a > d a l e n e n k i r c h e  ß e l e s e »  v e r d e » .  . ^  

Maribor. dea S. August lSA. ^ 

Die Samtlie» »ra««l»er/Pel«ste^ POuLle. 

«Opemae Parle »«d«» »kht »»AgeßG»««. 



»  v k r u a s A  »«.'1?7.'-^7. I?ZI 

O»,»'» A ^«liiTsZz: 

lntsrnstionsle?5snspoî -̂ .»6. 

Z ' . Ä ! . ^ s g r s d  

eAkiO ü /i^ktien-Lsseüselisft. l. 
U^'u»^ekiiol?1eri,1nt? -j. 

ke^Iin, 1'f?!, sjr.il.i!>liiv.'>. I'k'ec'Inv«, l)e(in, s'-i^er. u ö., 
i^lamlmrx. Vniv. Iiiiik^!>lUl.'Iv, /^a?:-nu. ^ z-^n k>'/V 

in Vksdmllllng mit! Ä Lö, Msniieseüsclisft. 
kikiüiel, ^üril'ii, stellt Iiii<'1i5, ^t. l'iiris, I^)'t)n, .^Iilslno, k:>inL^ur^, 

Iiau'zcn, I.vli'ls»', .'^Illnnlielln, t'ran^iuit As.. 
iliren xsesn?in5-ninon 

SSW I?eQUl.!Vi/^SS!aek^ ZMS 
von un<1 Iincsi ?l^Inveii? 'I>.in'<rs!l'U. ItiiNen. l;s!j<!t^n, I'.n^Ian'j nnil vkiitseli. 
lancl. — !>i>«7i!tl<?ien!,l Ml' ^Isn '1>k^sispc»l von l^eklü-z'el, ^'llnumen. I't^au-

menmus etc. ' 485"» 

vrsAckkzz L?s 

kvnoncLK 
m AeitU!'gm odel> lraiend^rtt, w 
ersparen Äir Müszk Zeit und l^)eld, 
wenn Eis sich an das alt, erfahrenk 

AnnnncenbttrO 

S I . 0 T K Z ? U K  
Zagreb, ^nn''hs?a »1. ?<' wenden. 

Ttlevljon 
Vorschläge Iost?!ilos. * 

! 5 I S S C K K  

L L ^ W U R  

'Nös^ma^chi^stn, -NÄdnadeln» 'Ersahteile. -Nöl)maschinen-i?el. 
Grokc Sendung aus Amerika eingelangt. 5u l.'adcn nur in unserer 
Füia'e <?ins.er-?tt»?.mafk''wen, ?ovrns n. Co«. 5^ew ^^erk 
Fi'iale <!isarchor. dzt. Draosl'^a ulica 10. Verkauf gegen günsiiqe 
Na!enzak)lung. MLH 

s 

der Masiborska tiskarna d. V.^ 

Weiche mooern einl^erichtei ist. emystchlt 

sich dkM ZZ.T.Vubiiium. den Vektörbm 

und Anlwukn zur Ansertifung aller ini 

bikfts Fach emjchiägSflen Arbeittn bei 

loliSer AuöMrimg zu bikigften Vre« en. 

Tftlbriemen 
»US prima Aernleder in allen 
k)imeniio»en, ).^ind und Näl^-

ricmen am tager bei 

Ävan Kravos 
AletjckndrAna cesta ZZ. 

64ÄZ 

I^ÄrikorsIca elektnLna 

mölÄlacijkka in stroj-

niska ^ru^da :? O. 2. 

S 

silr Dieselmotor, 6 

smd billiqsl abzugeben. 
Adresse in verwaltunc; 

K.lulmi« nnisclIe ! un?: 
l?ops«usk.'l st, 'j'elkpliin 2l!7 

ul 22, 1t.Ikj>Iwn V4 

MMUttkl' 

in jeder ^orm urid Menge zu kaufen gesucht. 6649 

Sfpe Knepffabrik. i^ovmöka D lstrfca. 

'ssZsfon 344 
I?»« os '7'eks<'i'..Ac»>'.: 

»s 

» 

Intern. Irsnspofte, unci ^0kkengfolZksn6el 

^ o ü s g s n t u r  

k^. L l^ilisle lVIaribvf 

Siovsns^s ulies S 

üdemimmt llüe 8^)e,^ltl0ttii^uftiü^g rvsclis'u utut ku^snlk'n I^^r-
sttl l.1» tzeisl?fj!uni?<'rl in? tKnä no^» 

OoI(ums'Nle rascilest.. I^ileilt ./^us« 
tiünlts in /cill» nnä Dedorsikll-

nnli P^Xsiv^tverz^lzIIunt?«.»» 
konicurren^.los. 

M eiUtlaiizt! 

Belkfedern» Daunen 
Tepyl6>e. Vetlvorleger 
Makryhsqqradl 
Sirohsaeklewe« 
Siankwy^ Fnlet 
Kandküeber 
^ütbenkiicher 
Wachstücher 3434 
Lederincher 
Velsewlaqen 

zu bestniedrigsten j)reisen 

Kokl Worfche 
Gosposka ulica lv. 

MKufe. Natten. 
Erhl'ifaun» »mb sst^rsand ervro^ter 
radikfif wirken^. VsrfisunnqSmit^«?^. 
^iir wl'ktsie t<?<isick ?^ankkiriese l»!n« 
lnttkpn! Me,,«',, FZ««s» u. 
Mä«fe<? I S.—, spatten 
^ —. Salbe peae" Men'chm-
f^us-. 5s. K-.' 1S.-> 
"^nls'e aea. Z^'es'sü'ts«? k?.— u. 
1?.-^ ^»'ldmäns-' Itt—. 
^?)tn Nttsse» ^chh.'aben 
k'rtra^i'^i'?«' t5l^'— 
fr'rftst Wa«zentknkinr 
Mottentil,,er und . 
^nkestcnvulver?l> und A<b 5k. 
Pulver c>?itn Welver n. Wi'ch?' 
läus^ K. Iltb'— und 5? Ä<>' 
Pnsverq.GcMülsä'se M.llV— 
und 20, c^fqen Ameisen K. Ii). 

Wie>ervertic!ufern Nabatt. 
---- '^'er^and ver Ncic^r-nkme 

(?ieport-Unterne!jmung 
M. Jüni?er. Petrinjska S, 

Zagreb 8S sOrsatic«). 
14101 

>.? 

Berta 
Acr'ail» ämtl. ,^nstaNi,Non»inat.."-mIik'n 
Äcl'lls .tunkidsüN'l'r. Tun nnomci'i^ inen' 

lticktro, Bcnzitt- und Ticselmotoren. ' 
^nft»llationzabtettunq. 

?:„» ülirun^ von I,'nei,inlinll.i<ionfn^ 
Hssij» und ?!il'd?''!vnnininq?.lri»!,nlic'n. 
<r^,i?'ov!nntor>tli>ioiil'n low,,' 
^entrnle fiir etcidtr. L^rtsssin^ti'n. s?ntt-r 

und I^abrikcii in iedcr (Itromart. 
<»le<trowtrkftätte. 

Ncu i^scln s/iinttl^'t'rr elr'ftrisil'er Masch,, 
nün. »ti-varatur „nd .c^ffrüellni'q i,««! cr 
i^kizförver lür '^üsicici'LN, vocl^er u. Spc-

?»icilc>»'panite. 
Au?url>?itiinq »lon sto>t«'tt!iovansciir5ftrn 
inld I'nrsl's>'s,?nii<i aller ^ligi'ilielirarbrlttn 
f''r Mcilli'in-'nb!,! und c.^srktrotrck-ins. 
TicSbt-^ogliri,? «lii-;?un'te werben bereis. 

crtclll. liük»? 

und Vortla^wzsment 
2U liAden bei 

?. KsigstkÄ 
I^l'!»ncl.?!cÄlis!<!^ ulica 17 

(l''iil>i-ik8?n!?zs). 6719 
Suche leiilunassöluce. slündil^e 

nehmer von jedem Qllmilum 
Eicr und GefUigel. — Gefällige 

Zuschriften erbeten an: 
IV!s!<T() k^fit^kanci 

Eier- und Geflligel-Kandlung 
en xiros imd en detail. 
Varazdin. Teleson Nr. K4. 

6380 

Farben 
Lacke. Pürsten und Pinsel und 
einlchläoige Arltkel für Maler, 
^lnstreicher uuu Lackierer tiei 
?i. Ec!)weigl)ofer. Maribor. Ko-
ros!,a cesia 9, ^Pri k^nelu". 6329 

ilsttsv -

vsbi^snni 

v< Kilogramm R. 17 

22 — 

V< liilogramm R. 14 -

^ 17'b0 

20 — 

? .  LKT lN  
Marivor. GoßpoSka ul 28 

i^llsche 

MenerSerm 
ofjc^icrt per Kil0tjramm 

44 Klonen 
Zoh. !Rvv. Marwor 

«lavUt tr« 3. 6699 

Bitte versuchen 

Sie 
unsere stets frisch gebrannten 

Kaffeemlschungen 
aus feinsten Sorten in ekgeuer Dreuuerel 

fachmännisch zusammengestellt. 

Feinste Elitemischung V4 Ug. R. 84. 
Deinste Karlsvadermischung Ug. is. zz. 

Feinste Jckvamischnng «g. U. 27. 
Feinste Kamilienmischung Rg. R. 22. 

Feinster Rio gebrannt Rg. R. K7. 

Bei Abnahme von 5 Kg. aufwärts entsprechender 
Nachlaß. 

PostVersand nach allen Richtungen! 

Neuss ^affeespezialgeschäft 

IUZ H K.Kszsk» Hsriilllr 
Lolska uNes 2. zsW 

„ T k a n s f o r m a t o r "  
Fabrik für elesrotechnifche Beda-fsartlktt 

«tsc«schast «. H. 

CM««t: 
Transformatort 

und Motore 
Schaltanlagen und 

Apparate. 
ÄLbttnlmmt in î eparaluk t 

elektrische Mafchlnen und 
Apparate aller Ar» 

Leneralvttttetung aerWeltlirma 

fetten ^ gllitlinilne 
Fabrik svr elektrische 
Kabel und Drahte-

M?«» ragtt 
von Motoren szß, 

Kabeln 
î rühten und 

Boller Nodren, 
v»>n«ch u». T«l»p»0« 142 u 2»». 

mrre Zuao5i^vttc«« 
» v»I0 tt 

o.»«. o. >1. ,».ov»»ß»xA oirmie» 

0ff«rl»tt lki-O ^vl-nknSpfs 
>n jvlt»? (Zfüb» un«t jsctsm ^u»toe dsi 

ilvnkursnzrlvson SS17 
^orisnAsn »iG Ots«rts. Vorldzu^ nur ^kDk. 

«mit» »WttMIIIWMWMMWWMWUIWt 



17?, — 7. WrgW S ? ? ? v » U  

Kleiner Anzeiger. 

B«rfchl«d«»e» 
G»»»»»»»»»»»»»»»«»M 

Weiknahert« Mr l0-!4 Tage 
ms Aaus gesucht. Adr. in der 
Vornzaltung. 6627 

MpeMM für jedes Fu^leiden. 
«der. Kühnerauqenoperateur. 
5o5ka ulica S. l. St. '67R 

LloNpl«^« lür Real- und Nol!^s-
fchüler gesutkt. Anir. an Dr. Ceh. 
p. Sornia Kungota. K73<^ 

jyerahardt«er. schönes Tier, 
tausch« geyen wachsamen Wolfs­
hund. Äospach I8l>. k?95 

K»»»»«»»»»»»«»»»»»» 

AealUiU«« 
/ 

Kauf und Verkauf von Besitznn» 
aen, Geschkists«. ^^wSHSuser. Vil« 
ten, Gast-, KaffeeliSuser zu den 
kulantesten Bedinaunaen über« 
Trimm? Rcalitütenburo Karl 
Troha, Maribor, ElovenSfa ul. 
Rr. ». 
5n Mortbor schönes stockbodes 
Zw»ha«s in Naudfteier Lage, 
mit Garten und Bauplatz preis­
wert zu verkaufen. Anträge unt. 
„F. K." cn die Verw. . 4724 

MUN, Tomstceva ulica (Kol^o-
schtneflgallee). 1 Stock t)och. nedst 
Mansarden, großer Garten, als 
Bauplatz verwendbar, wegen To 
desfatl zu verkaufen. Ansraqen 
an die Verw. K71I 

»»WM»»»» >WUMW »»UN» 

H« »«»««»t«» 

Großer Glaskasle« sltr Pult 
und ew schöner Kartenständer 
wird billig abgegeben. Fran^', 
Maskek, Glaons krg 16. vornmks 
Lorber. 6730 

Soxterrieur. sunge. garantiert 
reinrassig Houpiert zu verkaufen. 
Ansr. in der Verw. SSS3 

Herrenfahrrad KtnderroSgen. 
Kinderbett verschiedene Sckilas-
zimmermöbet. Schlafdiwan, flau» 
leuils. Salontisch. Ri'.lchttschert, 
Blumentiscberl. Kücheniisch. Dor-
^^immerwand. Sesseln. Maschlisch. 
Speist^asten. Iimmerktoselt. Ma­
tratzen. Tuchent. Pölster, Bett- und 
Pserdel^ohen. Spitzen Schaswoll-
vorhänge. Kuvert-Tischdecken. Kar 
nisen, Teppiche. Spiegel. Bilder. 
Lampen. Geschirr. Gasuhr und 
Badestudl. Krant^enluftpotster u. 
Kleiderpuppe. Offiziersjäbel. Bit-
leleisen. Waschservice, Kaffee-, 
Wein- u. Likörservice. Noten. 
Romane» Landarbeiten, Spitzen» 
sioff. Derschiedenes. F. Schmidl, 
Koro^tia cefta l3, Kärntnerstrat^e. 
l. 6770 

Kleine Villa oder Einfamilien 
Haus in Marlbor zu liaufen ge 
sucht. Anträge unter.Sofortige 
Bezal»!ung* an Verw. 6S75 

Schöner UeNtz mit zirt^a 5 Joch 
Hlcker und Wielen und ein Joch 
Wald, neuem schönen Kerren» 
Haus, l Stock hoch. 6 Zimmer, 
e Dachzimmer und allem Zube-
hvr. eletttr. Licht. Wasserleitung, 
in scht^nem Markie ilntersteier-
marks» Nur privat. Auschrislen 
unler .F. M. 8l' an Vw. 6767 

«erlauitl 
SOsltz. 34 Loch, davon L Joch 

Weingarten, Rest Wiesen. 
Aecker, Wald, Villa, herrlich 
möbliert. Preis «00 000 K. 

SesthUnge« bei Maribor. Letje 
und Ptuj. 

Sal»ha«s. schiene Lage u.Bau. 
Wald, schlagbar. Ü0 Joch, preis­

wert. 
VMa. 5 Zimmer, sofort bezieh­

bar» vreiswert. 
Aerrjcyatt mit 40 Loch, bei 

Celje. 6772 
durch die ionzess Ncalttäteukaa^lei 
Z^agorskl» Marivor, BarvarSka 

ulica 8. ^ 

Soforß gU«fliaer Verkauf l 
Vestft. sebr natze Maribor. mit 

grösserem, schl^nem Wot)nt)ius, 
Wiltjchaftsgcöüude samt Viel). 
Ernte, Most, viel Gebinde. 

Vroher O»lsbesth. prachtvoll 
und preiswert. 

vesitz mit Geschäslsbaus. 7 Joch 
Felder, an der Etadtgrenze. 
Laus mit Geschliftslotial. be­
ziehbar samt Wirtschaftsgebäu­
de. 700.000 5^. 

titetner Vesiy mit villenartigem 
Wotinhau», brofzer Olzstgartcn, 
Felder. 

Villa, hochmodern, sonnig, rei­
zenden grojzen Garlen. Leibst» 
I^osiönpieis. 

Gasthau», guter Posten. 
Dvtel ersten Ranges. Volks-
^ liuffeehaus. 
Schönes, l^rofzes Zinshaus. 

SV0.000 
Äauplan, Villenviertel. 
Billige G«?chiisf«ablSse mit od. 

ohne Ware. 0/7;) 
Siealitiit-nliiiro „Aapid". Mart. 

bor. Go«po^Ig »ltea 28. 

Vorzüaliches. Klavier und 
Pianiao. Violine, ^iz^^^doline. 
Zither, gute Schreibmaschine, 
Schreibtische. Grammopkion. Pl)0-
lograpk), Trieder. Pcrlonhalstiotte. 
oersch.Schmuckgeqenst^nde, cleg. 
Kilbertäsct?chen, Talckcnuljren u. 
Vendelul)ren. Zigarren- und 
Zigarettentatialiere. Banknoten-
taslhen. I. Schmidl. Koro^t^a 
cesta 18. l. Stock. 6770 

Eleganter Vederlisfser. Reise­
necessaire. Reisedecke, verschie­
dene schöne KochzeiisgMenkie. 
antike Möbel, Bilder. Spieget, 
Uhren. Glasvtlrine. Blichf. ^d 
Barot^garnitur. Varokschmuck u. 
Verschiedenes. I. Schmidt» Ko-
rostla cesta 18. l. St. 6770 

Ac?,tung! 
Große Auswahl verschiedenste 
Kerren-. Damen- und Kindertilei-
der. Kitte, Schuhe, u. Sockerln, 
Ruderleibchen. Gummi u. Wetter­
mäntel. Kirschlederhose.schwarze u. 
weche Aleiderleinen und schöne 
Leib-, Tisch- und Bettwäsche. 
Kleinllinderwäsche. Taufdecl.en 
Schwimmlwslllm. Dirndll-ostllme. 
I. Schmidl, KoroZka cesta t^'. 
l. Stock. 6770 

Weine Damenfpangenschuhe 
Nr. 33 zu verl^aufen. Anfrnk^en 
in der Vsrw. 

Ns?zhia?matra!^on. 3teilio. l 
weiches Bett 1 ^afelkeit. Was-
serdanl,. l Aiin?elampe. 1 Zim-
norteppich. 2 Lcluslep?iche und 
Boöenliram. ?lnfrage Rizlaiovc, 
ulica Lü im Kof. >^789 

fzndrciulische velpreffe l?om' 
plett. satt neu .ni verliaufen bei 
Iva Temert. Voll^majerjeva ul. 

7730 

Scharfer Wachhund. Wolssart. 
wegen Raummangoi geczen mä-
szigen Preis atizuc^eben. Coetli-'na 
Uli«?« 89 (Älumengasse), t.Stocl,. 
Air 4^ 6786 
Piantn» wegen ?!t?rei?e zu voi'-
Kausen. ?lnir. Maistrooa ces!a lö. 
2. Stocli, Tür 8. 678Z 

Kerrenübermaniel (ort)lupser 
tiol^modern, wie neu, vert^aus! 
Loslm ulica l9.part. 6?75 

sehr schi»ner Vesiy. Gel), 
stunde von Mmi!)0>'. mit 7 Joch 
zu verl'aufen. Anir. unt. .Stadl-
nähe" an Verw. V73L 

«»»»>»«»»avan«»««»« 

A« Kausen gssuchi 

Leichtes gutes Vajiauto t5—20 
Mtz. tragbar, sowie leich!?s.'i^er-
renfclhrl0>> zu t^oufen gejuchi. 
Antr. unter .Vaslauio'' an die 
Verwaltung. 6N9 

Äme Sliavterkille zu tlauscn 
gesucht. Anzufr. Kopilarteva ulica 
Nr. 6. pait. rechts. tt7t.4 

^ute leichte PlateanViinen. 
sowie gute wasserdichte 
z'lache zu l'.aufcn gesucht^ 'Z!t Ir. 
unler .P!5le«'.uwt!"cn'' ^i> '>ie 
Vermastiii'' 

Ein vorziigtlches JaAdpemrh? 
lDriliitt^) zu vcrtiauscn. Änfrape 
Gut Vl'andhof. t^inler Kadetton-
stiit. 67?L 

!.'eich!es Äerrensnhrrad, Mei« 
'ylindriges Moiorrcid und Feld­
schmiede zu verliaufen. Drnvsko 
ulica lt. Gcisttiaus. 68^0 
Em Paar schwere Juflpjerde 
preisweit zu verinusen. ^.'insraqe 
Luise Do!)ay. Sv. Iuris o. P. 67W 

Puch-Vlotar, 2 im besten 
Zustande sofort fahrbar, ist zu 
verkaufen. Anzufragen bei Jos. 
Moravee. Elovenst^a ulica 6. 

67l0 

Pr,ma Gla«zk»hle. Braun­
kohle. Buct)en- und Weichholz, 
billigst ins Kaus gestellt t!»«! Fir­
ma Tippert. Ecke Tattenbachova 
ulica und Franko?aska ulica. 

671L 

l4 St. Slngcr-Aiihmafchin'kn 
lnUig zu verlmufen. '^nzusr. Kv-
pitarjeoa ulica t',. part. rechls. 

6784 

^'llteU^altene Stou^erkziZher. 
AiiUarre. ist preiswert zu ver-
l^auien. Antr. Verw. 

Neuer, zweirädriger Karren ist 
'u verkaufen. Anvlfr. im Spe-
zereigeschäfte Atelijandroov c. 19. 

6651 
Plateau-Wagen. (Zwr'ispännc'r). 
stark, bei Franz Fertl, ^u'-t^llo-
vanski trg. 

„Pnch"-Wo5or. 2 »ofort 
sat?rb-,r im guten Zui'.t. ,..' zu 
verkaufen. Anzufr. b?: icma 
Moramc. Maribor. Sloccnslia 
ulica v. 66ZS 

Glanzkohle. Braunkohle, Bit-
aelkohle. Briguet, hartes und 
weiches Kolz, billigst bei Koro­
schetz. Aielisandrova cesta 23.64S9 

Pianino. gut und brauchbar ist 
zu verkaufen. Vrazova ulica 3. 
3. St. S74I 

Btlihende Oleander zu verkau­
fen. Im Kof Koroska cesta IZ. 

6750 
Leichter eleganter .Äulschier-
wagen um 80cX) K. zu ver­
liaufen. Zu kesichtic,en bei Scblick. 
^oroslia cesta 74. Maribor. 6761 

Tettnis-R«»«Lzett. Kerrenanzliqe. 
ElSkaslen. Uniformen» Schutze zu 
verkausen. Besichtigen vormitlog 
Frankopanova ulica 6l, part. 

6727 

Prachtvolles, alideulsches G-Ola^-
z^tmmer mit Marmorplatien uin 
15 000 K. zu vert.ausen^ Go.^dna 
ulica 6 (Waldgasje). 6753 
Verschied. Kwrk??,lun«ss:ttcke 
zu oerk^ausen. Anfrac^. Pobrfx'.m 
cosla 6. ' ,i743 

Schuhmachergefc:»SN samt 
Kohlmaschiene und Möl'eln zu 
verl'.mlfen. Anfr. in der Vermal-
tung. 6736 

Grosie Ävfk^emiihle. Brijsel-
Maschine und Versckiedeneo zu 
verKausen. Lekarnistm ulica 7. 
l. Stock. 67.?8 

»»>»»»»»»v»n,o«»»»»» 

Schöne, dreizimmerige Villen-
wvhnunq. reizende Lagt.', an 
ruinge, feine Familie al)zugcl'en. 
Genaue Osferle mit Stands .siin. 
dernn^a!)l etc. unter .Anspruch-
bei-ect^Ügt" an Veiw. kZ7SS 

vskol als Maqa^in oderWert^-
släüe .»u vermieten. Gostilna Me-
st? Dst. Trza?!'.a cef'.a i?75I 
.1f«a?»!nett an ru!iigen K?srn so-
fi'rt zu vermieien. Icnkoc>a ul. 5 

6752 
Tausche schu.tS ein^.i-nmrige M?!;-
nung. innere S'.aot gegen eken-
solcbe zweiziminri^ie. Auoluuifl 
in Verw. l;76Z 

«»»>»»»»»»»n»»«»«»» 

Zn misZen gesucht 
>»««»»>«« 

^enboten zu nuelen gesucht. 
Gc?:. ?^lisr. in i^er Verw. s'67S 
Jitnqer. intelligenler L^err sucht 
ab !5. )'uauit. nett mAbtiertes 
Zinniier. nnt oder ol)ne P?nltr>n. 
Zuschnsleu «.'r'ipli'N i^nter .Ittiu" 
an die Verwaltung. 

Wohnnn.z. eventuell a^i'..^e 
V?rpf!el!i!Ng wird gesucht. Gute 
Ve^lZiituiig. ?lnz»ljraLe>l iin'sr 
.6806" an die Vcrw. öSLö 

<Äetvi.^lt:e für kleine G''niijcht« 
warenl.'andtiinq wird gesiicht. 
Au^Iuinft hier. Johann 
Krctvina 28. 67L5 
<vcl<»ltü»er. i^m angestellt. luchl 
ein uiiuiödlic^t'?s. kleines Ziin-
mer als ^)tachtt)er!?erge. Adresse 
Verw. 67^^; 

Pianino wegen Abreise All ver-
luniscn. Anfr. Maislrooa cesla lö. 
2. ^tocl?. Titr 8. 6782 
2 mc.t!e Sk»l,hoizi^',^zten. neü^ 
samt L Nachtkastel zu verliaufen. 
Wlldeurainerjeva ulica 8» Tür 5. 

K729 
' Jagdgeweljr. Wrilling. sehr 
jfl.ttcs Gewet)r zu vert,auten. 
''lnfrage Aausmetsterin. Atiklo­
st ceoa ultca 2. ' 6700 

Vt'lok/nanq demienigeu. der Mlr 
einen lichlen ^^ostaum oder ^.Na-

verschafft. Aet^anntgalie un­
ler .Koi'raum- an Veril'. 67.^4 

A-einüetter leer. g!of^ und 
lillhl. Mit Äofbenithung, womt>g-
lich mit Stall, braucht stlr sofort 
töiuro pl. Valjatt. Äraisi^a lilet. 
Atariiwr. 676.) 

«»»»»»»»»»»»»»«»»»» 

Gkellangesuche 

Alleinstehende Fra» sucht als 
Kausmeisterin oder bei allein-
stehendein .s^errn Stelle. Aleli» 
sandrooa cetta v. l. Stock. 6797 

Junger «andelsengefkeMer 
?»er Lsbensmittelbranche. absotv. 
Bilrgenchüler. gew. R. U. O.. 
slow, und deutsch in Wort und 
Schrift, auch im Kontor zu oer­
wenden. sucht passende Stelle. 
Anträge unter .Sofort l896''an 
Verw. 677 l 

Inkelltgente Dame wllnscht die 
Bekanntschaft eines fclidet, «errn 
iN den Mittleren Fah^n zu ma-

-Selbe ist fetneSchneiderin, 
besitzt auch einiges Vermögen. 
Anträge unter .Ruhiges Leim" 
an Verw. nur aegsn Schein. 

67gZ 
L4lShrtge WirtschMflerin. slov.-
deutsch sprechend, slicht Posten 
bei alleinslehend?m Korrn. Antr. 
upter „Wirtschafterin'' an die 
Verwaltung. 67S0 

KonloriMn. der slswenischen 
und deutschen Sprache in Wort 
und. Schrift. Mafchinschreiberln, 
Buchhalterin und in anderen 
Kanzleiarbeiten eingeübt, sucht 
Stelle. Anlr. unter.Strebsam' 
an die Verw. 6705 

Junges, williges, deutschesMSd-
chen wünscht bei t'leiner deut­
schen Familie unterzukommen. 
Anträge unter »Ehrlich- an Vw. 

6733 

Magazinenr oder Platzmeister, 
verheiralct ot)ne Kinder» 33 Jahre 
alt, der slowenischen und deut­
schen Sprache mächtig, sucht dau­
ernden Posten bei irgendeiner 
Exportunternehmung oder Fabrik. 
Antr. unter .S. M." vn Verw. 

6802 

Äausmann. in verschiedenen 
Branchen jahretang tätig gewesen 
in allen Konlorarbeiten bewan« 
dert, sprachenkundig, sucht dem­
entsprechend,! Anstellung Gefl. 
Angebole werden ersucht unter 
.Absolut oerläsUich* an die Verw. 

67SS 
Lelriedsleiler für gesamte 

Elektrotechnik, behördlich kon­
zessioniert für Wasserteitung. 
Gacanlugsn. .sianalisation und 
Pumpe!iu?esen. nnt Kanzietprciys. 
euherjt nilchtern und energisch 
sugosl. Siaalsvitrger, sucht seinen 
Posten mlt einem arbeilsreichsn 
Gebiet zu wechletn. Anir. unter 
»Deutsch, italienisch, kroatisch-
au die V.'lw. 67^3 

O?Zene Mellen 
»»»»»»««»»»»»«»»ML 

Ein 5!tiiller wird auftienvinmen. 
Aillon Pelschko. Atarbek. 6602 

Köchtk». die gut bürgerlich lioä)t. 
kllr Auswärts dringei^d gesucht. 
Anfr. Verw. 67 l 7 

Speni>lergel»ilsen. selbständi­
ge Artleiter werden für dauernd 
aiifl^enoinmen. Martin Rederni-
schek, Ataubur. Sodna ulica 16 

66^5 

Äursche, 2t Jahre alt. wünscht 
mit einein Müdchsn mit etrvos 
Vermijqen Bekanntschaft zu ma­
chen. Nur ernste Anträge. Adr. 
V.:rw. 673l 

Inhaberin einer gutgehen^'en 
Geniifchlwakent)andlunz in einer 
größeren 'Stadt Sloweniens, 
wiinscht zlsecks Keirat die Be­
kanntschast eines tüchtigen, ver-
möZenden.sympath'sihenVeschäffs -
Mannes von 33 Iahren aufwärts. 
Nation Nebensache. Zuschriften 
mit Bild, welches el^esiens re-
iourniert wird, unter Cmssre, Ge­
meinsame Zutuinst' an Vw. 6730 

Bevor Sie sich z 

anschaffen. 
besichtigen Sie dos neu eing's« 

langte, reiche Logcr von 
Mädchen-, Kerren- und Damc:'-
schuhe ailer Art zu sehr ermoszis-
ten Preisen bei der Firma 
Jos. Martin;, Maicibor. 

6^)62 

Lsimmeltau-

Gries 
bestes Nährmittel für Kinder 

wieder zu k'aben bc^ 

Avolf Nadi 
Aleksandrova cesta 4«l>, 

«497 

in jeder GrSße auf Lager sowle> 
Anferttgung ln Mrzefier Frist. 

Mariborska ttskama d. d. 

einem 2jäl?rigen Kinde nach 
Slaoonien wird ein besseres 
Kindeririiuleitt geiucht. )tesjei-
jeoa ccjia il». Ntarilior. 6^74 
Neltes MSdcheu wird tagsüber 
zu einem 31äi)rigen Buberl^, wel­
ches auch IM liaustichen mitl)ilft. 
sosort aufgeuomliicn. ti7u6 

Leltisiäi'.dige Köchin für gutes 
Kaus iicht. Anträge .ehrlich 
und reili' an Verw. 679l 
^^edtttterin flir einige Stunden 
logiici) bts 3 inai wüchentiich 
g^'iucyl. L. Kieser. Gregorciccoa 
ulica 20. 6775 
''Seeük^jertn, mit siowenlsch, die 
?.1:.ieidern kann, gesucyt. Briefe 
unler „Verläszlich' an Vw. 666! 
S^vinuae^ wird aufgenommen 
l)-'i ^iv^au, Rac«. 6«^ZL 

^^ehetunK« siir Äemlschtwaren-
l)an!)junq, der tlo<o. u oeulschen 
«i^irach? lNlichiig, init gulen Zi^usi-
liiijeti, ge>ucht. Vorzujicll^iu bei 
^uuli. Äusiiu cesta .>3. 674^ ! 
Tzvvlrauenspvsten sur Pensiv 
killten besl^nders g«^eiL;nel. .Bei! 
oer VerwaUung der ^errschasi 
Tl^urnisch, Po'.t Plul. ist die 
5l.'Ue eines Rentamtsil!)re7S und 
Materiaiverwalters zu de>etze»i. 
z<?nntnlsse der jiooenijchen Spra­
che in'Wort und Schrist ilnent-
vehriich. Veri^eiraiele Beweroer 
erhalten freie Wohnung unü 
Aaturalzuschusz. Daietl)it kommt 
auch die «stelle eines energischen 
Vetivnomieverwalters zur Ve>e-
tzullg. Gesuche init Zeugnisao-
schriiteii unü Lebensl^cichreiduiig 
sind an obige Adresse zu richte».. 

6765 
«»»»»»»»«»»»»»»»»»» 

LlO»UOlpS»dS«A 

daß im Jahre l877 von der Firma Rudols Mum 
kn Wkti.id'or gegründet wurde, empfiehlt seitl weiter-
bestehendes Lager an den allbekannten „Äatfchek-Gternit-
schiefer" sowie Dachziegeln, Kolzzelnent. und Dachpappe 

sür Dacheindeckungen. Streng splide. sachgemäf^e . 
Arbeitsaussührung garantiert. 

R.Blums We, Bachvtlkerel, Maribor 
uliea 22. < 452 

Verfteigtrungs-Ediit. 
NNt Bewilliflung des Bezirksgerichtes Maribor von' 

14. Juli 1921, N c VI., 864/21 — 1, findet am 12. Au-
qust 1921 die freiwillic^e gerichtliche Versteigerung der 
Bealität G.-E.-Z. 62. K.-G. Studenci statt. 

Die Realität besteht aus der Bauparzelle Nr. 48 
mit AcutS Ne. 23, Aleksandrova cesta in Stundenci bei 
Maribor, geeignet auch für ein Geschäst, Gewl'rbe oder 
Industrie, im Ausmaße von 9 g 10 und Garlen. 
Parzelle 9tr. 31/1 iin Ausmaße von 1.? s 66 til", ver^ 
wendbar auch als Bauplatz. 

Der Ausrusspreis beträgt 320.000 K., unter diesen' 
Preis wird nicht versteigert. 

Die Versteigerung erfolgt an Ort und Stelle in 
Studenci bei Maribor, Aleksandrova cesta 2:^. nn' 
L Uk)r vormittags. 

Die Verliäuser zusammen und einzeln baben das 
^echt binnen 8 Tagen nach dem Versteigerungstermin 
das t)Lchste Angebot zu genel)lnigen oder abzulehilön. 

Jeder Lizitant muß vor Beginn der Versteigerun.ci 
zu .banden des Berichtvkolnmiisürs ein Vadium von 
Z^'.OOO K.in Barem oder sicheren Einlagebücheln erlegen. 

Die Ltzitationsbedingnisse. der Grttndbuchauszug 
und die Katastraldaten können in der Kanzlei des Ge-
richiskolnlnissärs eingesehen werden. 

M a r i b o r ,  2 0 .  J u l i  1 9 2 1 .  V 7 6 S  

Michael Alvvber» Notar, als Gerichtskommissär. 

^ l ^ l_ i c )  

Sympathische Laus- und Wein-
giUbesitzert» in Slowenien, ge­
sund. Lahre ott. ot)ne An-
Hang, sucht Kerrn auch Witwer, 
iin Atter von S5 bis 70 Iahren. 
^iim Lebensgefährten, mit tinem 
Vaaroermögen von mindesten» 
einer Million Kroaen an und 
mit Kerzensdltdung. Iuscht^iften 
unt'k .Sonniaer Leoentherdst 
lv2t* « dich Per»aUiM^S74Z 

^öntfäls: 

k^ilisisn: 

0ußs ulics 6 
^ /^lsitssnljwva cssts i. 

Qosposlcs ulica 7. 

Krsl^svsks uiio» 19. ,z,5 



Benzin, Maschinenöle, 
Karbolineum, Dachpappe 

billigst zu haben be i;745 

lvsll KorAzijz. kliii-i'bor. /^lelizziillrlivz e. LZ. 

!! 
Ant'tl an einem Liokilenwerk in Untprkieier (SKS.). jährliches Tr-
trSqnis 20K.. wird Verl^ällnisse halbei' um nur 60c>.< K. 
verkauft. Mträge unter „Seltene Gelesentiett IZiig" an die An-
nontenexpeöilion .Ientrag", <Sra^. Bkanddofgasse 10. 6748 

Sonntag nacymiiiags im <Kastha><se 

Kkrmtic in Vksnlca: «??« 

Garten-Konzett. 
stür warme und kalte Speilen. pute Weine und Gdt^er Bier ist 
bestens gesorgt. — l!m zal'lreichen Besuch bNtkt der Gastwirt. 

^ZÜ'GZ-« 

Nr. 177. — 7. MWst lW 

SRMstag den tt vuvu?» im „ValSan" 
Linhartova «liea IS. 

Großes Gartenkonzert 
^rür ?^ocks'cndl. Krc^pftn. eebtm Mein und kaltes Bier wird 
bestens s.clo^gt. !^inscf'e Vedielun«?. — E n^rttt sre! ohne 
?'bsnn »rcin. zchUeichen Besnck bittet die 

Vattattwiriin 

findet bei «chv'.um Welver jeden Sonn- und s^cie ta^ im 
Goslbouje L-^ber, 'vrpanova uiica L8 od»? Gamo-
stortka uuea, siNtt — Tie Musil dcsms,! em Tel de? 
NmoNw codda. — N'vrm!: un'» kcilte 5»üche./om c 
^rnmer Wcin: vnd ('»Mäiz(vbier stehen den gecbrtc» 

zu? V?r^üqnna. 67:^t 

UebZkzieGWgsWtige. 
Das Echuhmncherc^eschäsl Ltefsn vederZek 

(früher Mlinska ulica 4) befindet sich jetzt 

Glovmöw ulica 

!! VSttw2rsn,Isppielis unct IVlöbeltt 
«I» K-'o» «r» s A 

MeZZsk, Mls?ldvr, MekssdZäirov« cezt» ßS  ̂

ÄMkrnÄion. ÄÄnSport Ä^G7 ĵ5ZW 
l'elt'p^ion I-Z2 l'elvxrkmme: ^i>Uo»psüit» 

11! »I « n: Srort n. 9. — vosnlsel, Vrocl — VsIIolc — Vukovar ^ovl»««t — Koprkmie«^ 

Keu» 
IHK»? 

lisnn de5kcktlxt v^eräen bei ^uxv8lavea8ka Wäu8tr!j» motvrs <>. <!., ZLaßfeb» 8uclntLK» uttc» k. S74S 

IlitereiAonton, ivelvlist oinv kostviNvsv krodefalirt mavdvn vvNei», mvxön Ikrv X^r«8«« dls Iv. ^vxast dvk»u»t?sd«»« 
^  ^  '  . . . .  .  .  '  q  

Modern eingerichtete «803 

e757 

VlauvttrloZ unö Schwefel-
blMe für Weingärten 

S744 erl;al!lich t'e! 

lvsn liars^-ja. 'sgsjboi'. A'sIs.'iZNlIl'ovg 23. 

Heins Gostwlrtfchrist am Kavnltlty. 
^0! ntftft den 7. ?ws;ust lVSl 

Garten-Konzert 
Ralurweine und Aötzer Bier. 

658d u«d Veftwa bew. 

in Graz, bestehend auS: 
1 Bemlnmotor, 12 N?. 

1 D'ck-?r-Hobelma!ch'ne 
t FläSms^^lbin« 
1 Abrichtbobesmaslbin« 
1 Kret^sZqe M'^ ^^'^of^rnpvnrat 
1 Bandiäqe. 700 mm Nollendurchmesser 
1 Scbleifapvarc^t 

11 Hobelbänke und daS dnzuqehöriqe kom­
plette Tischle'^weckzeua. Grosser Laoelplntz. 1 Kanzlei-
acl'Äi'de m't Tckp^onanichluß. 1 Maschinenüouß 
und 2 ^^roh? armzuerte Tisch!eleiwerkstätt?n. 1 stock-
lioheö Wohnhaus m t 4 ^oszen, lichten Kellern, 

prelswer» zu verkaufen. 
Zuschriften' erl>. unter .Grohtischterei 5807- an 

Fucnreichs Annoncen'sxpedition, Graz. Sackstr. 4^ 

VarterreHaus 
und Virtschaftaebnude im Iaswminiviertel Graz. I Joch Obst- und 

Gemttjegarlen, für Lagerplatz gut geeignet, 

billig »u verkaufen. 
! iLejäUige Iuschr. unter »1?arterrehaus 3507' an Siienretchs 
i SlnnoneeN'TxpedtNon, Graz, Sockstrajze 4. «8^4 

Hklitc DiiijsiljSH.'ü-IlüiMt 
des Duos Witzker im 
Hotel „Stara pwarna" 

Epe^ialitöt: Snsttinsi^s>t>. .^riscbüs Gddfrl?i^ute Wetne 

Einige Waggons o.esundes, Irockenes, halbstes 

676? 

in LtsisriTi^s'k» ^slitrais (Zt-A?, mocisrn 
6!>i?sr''lc:lit6tes Zlli'o mit l'slepl^Dr», ea. 
LOOö LclinittmAtsrtÄl, IV.OOO m" 

mocjsrn eitiZsrielitsts 
's'isol'tlSrSi mit IVlZse^itiepkstk-ieb in 
Ors?. ßss-olZer l.s^6rp!slt2 mit Qelsiss-
Af'.SLsiwö. ß^ut6lt^^Sfll^rts8 lDotsi!-
^escl^äft. ß^roöss iZrefiniiolZl-t.agsr 

l<unstseki«fsrfabr!k 

u. k^lsktrkitütsvverk 
av». m. d. «. 

5» ̂  3 

Rusiase 
fttr Touristen aus Segeltutt». resp. 
Gumniiletnen. tn allen GrKf^'.'N. 
Rolleaurflukten. IaloustenliAnder. 
Sportgltrtel. Fttegennehe für 
Pferde. FutzbStte etc bei Ivan 
Kravos» Aleksandrooa cejta 13. 

«494 

nur größere «ZZnantitSten. 
I îefertermin bis längstens 
Gktober d. I. zu kaulen g« 
sucht. Ausführlickie Offerte 
erbeten an .^a. Ar. J. V. 
Bacho «. Co. ^^acje. (Ura« 
»ichtsfeld.) K7ä8 

IN cieprcsilen Ballen zu liaufen gesttchl. Ofserle 
an die „Veslra", Kandsls-Mliengesellsch. Jcigreli. 

Mitr-, Ar»' »i.!» TlzrMVllskRgtslijast 

in <?^roz. Zentrum d?r Stadt, an der Trankway, k)eften5 
eingeführt, no^ ansbausäbig, sortiertes tager, sch^^nes ^n-
ventar, große ^tuslcigen, ist wegen ^lt'rcise uni 70l>.0()0 
d.'ö. Kronen zu verkaufen. — Zuschriften an Z. ^^aderer 
Graz» Glacisftras^e ?7. s'arterre. ^,757 

Lagen, Kultivatoren, ^^cstand. 
teile zu <1^rlgittalfadrik5preisen i 

wieder erl'ülllich bei d.d. s^artn^kin5ka 
ces^a I. Telepl'on l<>. Telegramm Zidresse: <??»bts. l;7i;!^s 

G-uKiMfemMH 
zur Lieferung von wöchenilich ^'.irlia 
diS j2>v0v Osscrle c;i:s!. m> Nud. Eg». 
z. R<ier,' Rmvi' ''in. Lchw?!,^. «7«? 

jl^t. ! l!N8t gen öZlj NgUWSN vsckmikga. 

! i t t e k i  e r d k t e n  u n t e r  , , l » r < » l . U m l z : u o t e r n v t > m 9 n  t t S l ) ? "  n n  
iiienl eiell» ^nnotieeu-V.xpeäitiou: (»rnü, i^aek!»tralZo 4. (»80.» 

(Zummis!)sätz:e  ̂
! Unerrsiekts Dsusrksttigkkit. I 

Qummifsdrik: 

Kratizlsvs-l'kti'/si^s 

« Vsri<sufsdliro: 

''SSWD VII. Md,-!,«;» ?.' 

5tlio>lo>sät 
Köhler 
Restle 
Viflhinger 
Talmone 
Schmiedt 

Î aliss 
Gala Veter 
Dan Houten . 
Amerikanische. 

Verlant»en Lie Pleistlile. 

?. 
?Y>«<,rilior, Gs?pc»^a nl S8 
En qros. En i'eiail. 

,,702 . 

Sretl RuSer 
SrnstHraftnlgg 

Derlobte. «°t 

Vvlzk's 
Buschenfchan? 

eröffnet. i 
Sast«?»b»r», 
Um zahlreichen Besuch bitte« 

«777 A. R. VVIzr 
Beel?re mich dem p. T. pu« 
blikum anzuzeigen» daß ic 
meine c.o?alitäten vollständig 
renoviert habe, meinen staub, 
freien (karten hergerichtet 
eine erstklassige >R»ßtt«pe>s 
»u» A»greb engagiert hab^ 
welche ab G««tztchO tAchs 
lich okne sammeln spiele^ 
wird. Anfang 20 (8) 

Äof. Älgatt 
«692^ A«VftV«Mr. 

Obst 
verschiedener Sorten. Aep,«,' 
ts^rllt?ok,ft) auch unausAeklaubt) 
sowie Preszol)s». nur in Wagqrn^ 
ladunoen zu kaufe» gesucht.? 

Drindende, äußerste 
Offerte mit Angabe des Liefer» 
termtnes an Firma Ar. g. v«! 
Nach» «. So. A«cje (Aran'cbs^ 
fetd.) 675g 

SZaserer-
Sekilfe 

qut oustiebildet. foltd. kann sofon 
stöndixien Posten antreten. Scbri't-' 
ttche Offerte an galt H^loin. 
Ljuktsan?. «76« 

Msiier-

liegel 
!^at in jeder Menge abzuge^ 
!)en Ringofen-Ziegelei Rad« 
»anje iRotwein). Bestellnnaeitz 
sind zu ricbien on den Be­
sitzer N Stadls 
öau^neister, vrtna ulica ZZ! 
(Gartengasse.» 3.jVA 

Suche 

Kompagnon 
mit zirlia 150-200 MtUe. slle 
qutctugesüt)rte Artit»el. garantiert 
Ic,lne'verdienst Mtll« 
Dinar. Lchr'fttläie Anträge unter 
.Sichert'S tlnteriietjmen- an 
Äcrmuitung. 666, 

^ctaut»v»Ul!^e schulUetteic t. V. NlOts KiMt. ^ Druck »nb Verlar. U»l iko» Hii,z Uitk»zni» «t. ä. 


